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Sind Sie auch schon so gespannt auf 
den PettenDorfladen? 
Die Vorfreude auf die Eröffnung 
steigt. Der Umbau ist in den letzten 
Zügen und mit jeder Woche lässt 
sich das neue Gesicht der zukünfti-
gen Nahversorgung erkennen. Ne-
ben einem umfangreichen Sorti-
ment an Produkten des täglichen 
Bedarfs, frischen und qualitativ 
hochwertigen Lebensmitteln will 
der AK Dorfladen den Kunden na-
türlich auch ein angenehmes Ambi-
ente bieten. Ladenbereich und Cafe 
sollen zum Verweilen einladen.
Für den letzten Schliff und das heim-
elige Gefühl brauchen wir nun noch-
mal Ihre Unterstützung. Dass der 
PettenDorfladen außergewöhnlich 
ist, das steht mittlerweile völlig au-
ßer Frage. Das Projekt hat in Sachen 
Engagement, Ideen, Organisation, 
Finanzierung und Gestaltung ge-
zeigt, dass gemeinsam Großes mög-
lich ist. Die persönliche Handschrift 
sollen nun Sie – die Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde Petten-
dorf– dem PettenDorladen verlei-

hen. Deshalb laden wir Sie herzlich 
zum Mitmachen ein.
Wir suchen für die Gestaltung der 
Sitzecke im Bereich des künftigen 
Mittagstisches Bilder und Objekte, 
die vom Leben und von den Men-
schen in und um Pettendorf in den 
letzten 100 Jahren erzählen. Fotos, 
Plakate, Zeitungsartikel, Luftbilder, 
Werbeschilder, Kunstwerke oder 
sonstige Fundstücke sollen die 
Wand der Sitzecke auf einer Länge 
von mehr als fünf Metern zieren.
Es wäre schön, wenn Sie uns pas-

sende Leihgaben zur Verfügung stel-
len, die im neuen Dorfladen sicher ei-
nen attraktiven Platz finden. Von 
Fotos fertigen wir natürlich Dupli-
kate, sodass Sie nicht auf Ihre Ori-
ginale verzichten müssen. Wir freu-
en uns schon jetzt auf viele schöne 
Erinnerungen aus der Geschichte 
der Gemeinde Pettendorf und auf 
die ein oder andere Überraschung. 
Wenn Sie Ausstellungsstücke für 
uns haben, melden Sie sich doch bit-
te einfach bitte per Mail unter:

brunner.bettina@gmx.de
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Montag
9:00 - 18:00 Uhr

Dienstag
geschlossen

Mittwoch
9:00 - 18:00 Uhr

Donnerstag
geschlossen

Freitag
9:00 - 18:00 Uhr 

Samstag
9:00 - 13:00 Uhr

Bernsteinstraße 18
93152 Nittendorf

09404 / 9541030

info@imbissbude.net

Pettendorf erzählt viele Geschichten 
– schenk uns ein Bild von deiner!

PettenDorfladen

So sahen die Pettendorfer Dorfläden früher aus.



Liebe Leserinnen und Leser,
nach der Erstellung unserer Home-
page im Vormonat, freuen wir uns 
nun, dass auch unser neuer Info-
Flyer fertig geworden ist. Vor weni-
gen Tagen haben wir die auf unsere 
Büchereifarben (Rot und Grün) ab-
gestimmte informative Broschüre 
von der Druckerei bekommen.
Nehmen Sie bei Ihrem nächsten Bü-
chereibesuch einfach ein Exemplar 
mit. So haben Sie alle wichtigen 
Hinweise über die Bücherei kom-
pakt bei sich zuhause.
Für alle, die unsere Bücherei noch 
nicht kennen und sich über die An-
gebote und Möglichkeiten unserer 
Einrichtung informieren wollen, 
liegen unsere Flyer auch im Schrif-
tenstand im Vorraum der Bücherei 

auf, der rund um die Uhr zugänglich 
ist.
Außerdem erhalten Sie unsere Flyer 
bei der Gemeinde Pettendorf, der 
Pfarrei Pettendorf sowie in der Hei-
lika-Apotheke.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
                       Ihr Büchereiteam
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Bücherei

Alles auf einen Blick: 
Neuer Flyer der Bücherei 

„Wir lassen uns nicht unterkrie-
gen!“ Auch im zweiten Jahr der Co-
ronapandemie wollen wir versu-
chen, einen Pettendorfer Kultur-
herbst anzubieten. Nachdem leider 
viele der geplanten Veranstaltungen 
des Pettendorfer Kulturherbstes 
2020 pandemiebedingt ausfallen 
mussten, besteht nun die berechtigte 
Hoffnung, dass in der zweiten Jah-
reshälfte 2021 wieder kulturelle An-
gebote gemacht werden können.
Das Orgateam des Pettendorfer 
Kulturherbstes (Thomas Kreissl, 
Dr. Christian Schweiger und Rein-
hold Demleitner) möchte gern Ihre 
Meinung dazu erfragen. Uns würde 
interessieren, ob Sie unabhängig 
von allen Unabwägbarkeiten im 
Umgang mit der Coronasituation im 
Herbst 2021 planen, eine kulturelle 
Veranstaltung durchzuführen? 
Unter Umständen wollen Sie die ur-
sprünglich für 2020 geplante Ver-
anstaltung nun im Rahmen des Pet-
tendorfer Kulturherbstes 2021 er-
neut anbieten und durchführen?
Vielleicht gibt es bei Ihnen Überle-
gungen heuer einmal eine Kultur-
veranstaltung alternativ zu gestal-
ten, z.B. digital, an einem anderen 
Ort oder in einem anderen Veran-
staltungsformat? 
Uns ist klar, dass derzeit die Ent-
scheidungsfindung für die Vereine 

und Organisationen schwierig ist, 
da keine Vorstandssitzungen in Prä-
senzform möglich sind. Anderer-
seits haben wir gelernt, unser Ve-
reinsleben mit Videokonferenzen 
und -sitzungen aufrecht zu erhalten.
Auch Privatpersonen sind herzlich 
eingeladen, sich mit ihrer kulturel-
len Veranstaltung zu melden.
Wer also im zweiten Halbjahr 2021 
eine öffentliche (nicht nur auf Ve-
reinsmitglieder begrenzte) Kultur-
veranstaltung (Konzert, Theater, 
Kabarett, Vortrag zum Thema Kul-
tur passend, literarische Veranstal-
tung…) anbietet, hat bis 

spätestens 15. Juli 2021 

die Möglichkeit diese Veranstaltung 
anzumelden, bei: 

Reinhold Demleitner
Bettoweg 10

93186 Pettendorf
Tel.: 09409 / 2173

E-Mail: reinhold.demleitner@
r-kom.net

Wir sind gespannt auf Ihre kreativen 
Ideen und Vorschläge. Vielleicht 
liegt in der Krise auch die Chance, 
eine „eingefahrene“ Veranstaltung 
einfach einmal ganz anders zu ma-
chen.
                   Reinhold Demleitner

Kulturherbst trotz Corona: 
Geht nicht, gibt´s nicht

Die Bücherei ist weiterhin geöff-
net! Zu Ihrem und dem Schutz der 
Mitarbeiter muss in den Räumen 
eine FFP2-Maske getragen wer-
den und die Anzahl der Besucher 
ist auf 8 beschränkt. Jeder Be-
sucher muss einen Korb mitneh-
men, die vor der Eingangstür ste-
hen, und diesen vom Ausleihteam 
erfassen lassen.

Pettendorfer Kultur-Herbst 2021

Irakischen Reisepass verloren!

 im Zeitraum zwischen 01.12. und 20.02.21 
in Stadt oder LKR Regensburg 

 Passnummer: A6700675, 
Typ P ausgestellt am 24.10.2013  

Finder bitte melden unter 0152/53460168



 

PettenDorfladen

Hier gibt es alles, was täglich gebraucht wird 
Die Supermarkt- und Discounter-
Ketten wollten  nicht. Keiner  woll-
te in Pettendorf einen Einkaufs-
markt betreiben - ihre Entschei-
dung. Doch die Menschen in der 
Gemeinde Pettendorf haben dem 
ein außergewöhnliches bürger-
schaftliches Projekt entgegenge-
setzt - ihren PettenDorfladen. Ein 
Gemeinschaftsprojekt, das weit 
mehr sein wird, als ein schnöder 
Supermarkt - und trotzdem nicht we-
niger bietet, als all die anderen 
Märkte um Pettendorf herum.
„Wir können von der Sortiments-
breite mit allen bekannten Lebens-
mittelmärkten mithalten“, ist sich 
Marktleiter Alex Beer sicher. Er 
kümmert sich bereits intensiv um 
das, was es einmal im PettenDorf-
laden zu kaufen gibt. Unterstützt 
wird er dabei von den Experten aus 
dem Handelshaus Rau in Pfarr-
kirchen, einem absoluten Spezia-
listen für Nahversorgung. 
Das niederbayerische Handelshaus 
wird den PettenDorfladen mit allen 
Sortimenten des täglichen Grundbe-
darfs beliefern. Von A wie Abfall-
säcke über N wie Nutella bis hin zu 
Z wie Zahnbürste wird es im völlig 
neu gestalteten Laden alles geben, 

was die Menschen in der Gemeinde  
für den täglichen Bedarf brauchen. 
In den rund 330 Regalmetern wer-
den nicht nur die Artikel aller gro-
ßen Hersteller zu finden sein, son-
dern auch ein attraktives Sortiment 
im unteren Preisniveau. Diese  
Eigenmarke läuft unter dem Label 
„Jeden Tag“ und ist preislich im 
Bereich der  „gut und günstig“-
Produkte von Edeka angesiedelt.
„Die Firma Rau passt optimal zu 
uns“, betont Norbert Meyer, der 
Geschäftsführer der UG Petten-
Dorfladen. Denn der Lieferant aus 
Niederbayern ist genauso flexibel 
wie es der PettenDorfladen sein 

will. Beinahe auf Zuruf kann auf 
Kundenwünsche reagiert und das 
Sortiment sehr schnell angepasst 
werden. Zudem setzt das Handels-
haus Rau nicht nur auf ein breites 
Angebot, sondern auch auf nachhal-
tige und regionale Produktreihen. 
Dazu gehören beispielsweise auch 
die 55 Bio-Artikel der Antersdorfer 
Bio-Mühle, die es künftig in Pet-
tendorf geben wird. 
Stark ausgeprägt soll die regionale 
Ausrichtung im Dorfladen vor al-
lem im Frische-Bereich sein. 
Schließlich gibt es in der Gemeinde 
und im Umfeld viele Erzeuger, die 
hohe regionale Qualität bieten. Alle,  

die Interesse daran haben, können ih-
re Produkte im PettenDorfladen an-
bieten. Schon jetzt steht fest, dass es 
Kartoffeln von Fritz Amann und 
Gemüse der Familie Schweiger aus 
Hinterberg geben wird, aber auch 
Tausendfein-Marmeladen aus Win-
zer und Produkte der Räucher-
manufaktur des Fischhofs Mulzer 
aus Schwandorf werden angeboten. 
Claudia Vetter sucht zusammen mit 
Conny Gerdes den Kontakt mit den 
regionalen Lieferanten und sie küm-
mern sich auch um Zulieferer für 
den Unverpackt-Bereich, der mit 
insgesamt rund 100 nachfüllbaren 
Produkten starten wird.
Voll ins Konzept passt auch die 
Metzgerei Schuhbauer. Christian 
Schuhbauer legt mit seinem sechs-
köpfigen Team viel Wert auf freund-
lichen Service und setzt bei seinen 
Produkten auf Frische, Qualität und  
hochwertige Zutaten. Das zeigt sich 
besonders bei seinen pfannenferti-
gen Produkten und bei seiner heißen 
Theke, die stets mit einer Auswahl 
von Frischsalaten ergänzt wird. Und 
natürlich bietet die Metzgerei auch 
Catering für alle Gelegenheiten.  

Thomas Kreissl
AG Öffentlichkeitsarbeit    

Ohne viele fleißige Hände geht es 
nicht. Um ein attraktives Ambiente im 
PettenDorfladen zu schaffen, sind die 
ehrenamtlichen Helfer derzeit ziemlich 
gefordert. Jeden Freitag und Samstag 
wird geputzt, geschraubt, gestemmt, 
montiert und geschleppt. Alle, die 
mithelfen wollen, den Dorfladen in ein 
kleines Schmuckstück zu verwandeln, 
sind herzlich willkommen. Anmeldun-
gen per Mail unter 
norbert.meyer@pettendorfladen.de 

oder einfach samstags ab 10 Uhr 
vorbeischauen.

Das Gemeinschaftswerk braucht viele fleißige Helfer

Kerstin Beer, Emily Löffert, Tamara Kreissl 
und Silvina Soledat-Argentieri im Einsatz

Hermann Hien und Thomas Proll demontieren 
die alte Beleuchtung

Christian Schuhbauer und sein Team kommen im Sommer nach Pettendorf
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Morgens 7 Uhr 30 und keine Lust 
auf Kaffeekochen? Kein Problem. 
Ab Sommer können Sie Ihr 
Frühstück im PettenDorfladen ge-
nießen bei einem aromatischen 
Latte Macchiato, einem frischen 
Fitnesssaft oder einem spritzigen 
Prosecco. Wer es eilig hat, greift an 
der Bar zu Butterbreze und Espresso 
aus der Klosterstadel Rösterei in 
Pielenhofen. Unsere Gastrochefin 
Nicole Klügl und ihr Team erwarten 
Sie mit einem gastronomischen 
Angebot, das den Besuch im 
Dorfladen auch zum kulinarischen 
Erlebnis werden lässt. Je nach 
Wetter finden Sie Ihren Platz am 
Bistrotisch, auf der Sonnenterrasse 
oder auf der schattigen Obstwiese 
mit Blick auf Regensburg und bis 
zum Bayerischen Wald. 
Dank der fachmännischen Beratung 
und der professionellen Planung 
von Theke, Inventar und Möblie-
rung durch Michael Fleiner, Birgit 
Heinkel und ihrem Kreativteam ent-
steht in der Trägerschaft des 
PettenDorfladens mit einem attrak-
tiven Ambiente für Jung und Alt ein 
neuer Treffpunkt in unserer Ge-
meinde. Nach dem Mittagstisch, der 
Tee- oder Kaffeestunde und Laden-
schluss freut sich eine bunte Gruppe 
von begeisterten Gastro-Amateuren 
aus der Mitte unseres AK Dorfladen 
auf Gäste, die sich auf ein Bier tref-

fen, etwas essen oder die Abend-
sonne mit einem Gläschen Wein ein-
fangen wollen. Auch für Lesungen, 
Musik und andere kulturelle Ver-
anstaltungen entsteht hier ein neues 
Raumangebot, das gerne genutzt 
werden kann. Je nach Bedarf kön-
nen die Öffnungszeiten nach Laden-
schluss dann auch noch über den 
Freitag- und Samstagabend hinaus 
ausgedehnt werden. Voraussetzung 
hierfür: Es finden sich noch weitere 
Servicekräfte, die mit einer gewis-
sen Regelmäßigkeit  mitwirken wol-
len. Wer sich diesbezüglich ange-
sprochen fühlt, kann sich gerne wei-
terhin unter folgender Mailadresse 
melden:

maximilan.gerdes
@pettendorfladen.de 

Mittlerweile hat der soziale Treff-
punkt auch einen Namen. Aus ins-
gesamt 15 eingereichten Vorschlä-
gen standen folgende schließlich in 
der engeren Wahl: DEZENTRAL, 
NachBARschaft, UmsetzBAR und 
WEITBLICK - alle mit den 
Untertiteln „café - bar - bistro“. 
Gratulieren dürfen wir Larissa 
Fleiner als eindeutiger Gewinnerin 
des Namenswettbewerbs und verab-
reden uns schon jetzt mit ihr und al-
len unseren Gästen im neuen 
Treffpunkt DEZENTRAL.

 Peter Greiner, Maximilian 
Gerdes und Andreas Löffert

Der PettenDorfladen hat einen star-
ken Partner. Dieser starke Partner ist 
unsere Gemeinde mit ihren zahlrei-
chen engagierten Bürger*innen, die 
sich als stille Gesellschafter*innen 
an der Trägergesellschaft beteili-
gen. Innerhalb weniger Wochen wur-
den so 100.000 Euro Startkapital ein-
gesammelt. Damit ist dieser Finan-
zierungsweg für die PettenDorf-
laden UG (haftungsbeschränkt) min-
destens für das laufende Geschäfts-
jahr abgeschlossen.
Die Liste der noch nicht durchfinan-
zierten aber wünschenswerten 
Investitionen für unseren Dorfla-
den, der ja auch ein attraktives ga-
stronomisches Angebot machen 
will, ist allerdings noch lang. Des-
halb ist jede weitere Unterstützung 
sehr willkommen. Besonders dank-
bar sind wir für die tatkräftige 
Unterstützung so vieler, die ihre 
Freizeit mit Arbeitseinsätzen im 
Dorfladen verbringen. Schön ist es 
auch zu sehen, wie sich die 
Gemeinschaft von ortsansässigen 
Unternehmen mit unserem Projekt 
für eine nachhaltige Nahversorgung 
identifiziert. Da bietet sich ein 
Gemüsebauer als Möbeltransporter 
an, dort will ein Baustoffhändler 
Pflanzlöcher für Bäume graben und 
ein Handwerksmeister gibt Sonder-
rabatte für Elektroinstallationen um 
nur einige Beispiel zu nennen.  
Nun träumen wir noch davon die 
Aufenthaltsqualität des PettenDorf-
ladens innen wie außen aufzuhüb-
schen. Es müssen Tische, Bänke 

und Barhocker gekauft, Licht- und 
Musikanlagen für kulturelle Abend-
veranstaltungen beschafft sowie ei-
ne Terrasse und die Obstwiese mö-
bliert werden. Die monotone Park-
platz soll mit schattenspendenden 
Bäumen aufgewertet werden. Wer 
noch helfen will, dass diese Träume 
umsetzbar werden, der ist als 
Sponsor, Werbepartner, Förderer 
oder Pate herzlich willkommen und 
erreicht uns per Mail unter 

andreas.loeffert
@pettendorfladen.de

oder Tel. (09409) 86 97 40.

Andreas Löffert
Sprecher AK Dorfladen
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PettenDorfladen

Ein Traum von Bänken, 
Bäumen und Barhockern

Christian Gansbiller (Mitte) 
schenkt dem PettenDorfladen 
einen neuen Hubwagen den 

Norbert Meyer (rechts) und Andy 
Löffert (links) dankend 

entgegennehmen.

Bäckerei - Café

Blumenstraße 6
93186 Reifenthal

Tel. 0 94 04 / 21 43
Öffnungszeiten:
Mo. 7.00 -12.00 
Di. 7.00 - 12.00 
und 14.30 - 17.30 am Markt  
Mi - Fr. 7.00 - 12.00
und 14.30 - 18.00
Sa. 6.00 - 12.00

Filiale Regensburg:
Bäckerei - Cafe
Herrichstraße 1

Tel. 09 41 / 5 12 05

FREISLEBEN

Treffpunkt DEZENTRAL

Lauschiges Plätzchen:
 Helfer aus dem AK Dorfladen 
nutzen die neuen Bänke auf der 
Obstwiese für eine Erfrischung

Mitglieder der AG Gastro bei der 
Vorauswahl der Namensvorschläge



Der Verein Umweltbewusste Bür-
gerInnen Pettendorf UwB stellt in 
dieser Reihe Rezepte mit Zutaten 
vor, die im Umkreis von 50 km rund 
um Pettendorf erzeugt werden. 
Alles zu seiner Zeit: Das Frühjahr 
bringt uns das zarte Grün der Bäu-
me, das Erblühen der Sträucher, 
mehr Licht und mehr Wärme. Auch 
unser Speiseplan wird wieder viel-
fältiger und abwechslungsreicher. 
Besonders gesund und wohlschme-
ckend, wenn das Gemüse unge-
spritzt aus dem eigenen Garten 
kommt. Wir freuen uns über Bär-
lauch, frische Kräuter und zarte Sa-
late, über Rhabarber, Spargel und 
Erdbeeren. Auch der Sommer bietet 
viel Abwechslung mit vielen ver-
schiedenen heimischen Gemüsesor-
ten wie Tomaten, Gurken, Lauch 
und Möhren. Durch das Warten auf 
die jahreszeitlichen Erntezeiten, 
wächst die Vorfreude auf unser Obst 
und Gemüse umso mehr und ist 
dadurch ein besonderer Genuss.
                  Doris Dotzler
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Kochen unter 50 - Dieses Gemüse hat im Juni Saison  

Zutaten:
Für den Teig:
150g Mehl, 

100g Weizenvollkornmehl, 
125g kalte Butter, Salz

Für die Füllung: 
1 EL Butter, 2 Zwiebeln, 

1 Knoblauchzehe, 400g Spinat, 
alternativ Giersch, 4 getrocknete

 Tomaten (in Öl eingelegt), 3 Eier, 
150g Schmand, 100g Schafskäse 

oder Ziegenfrischkäse

Zubereitung: 

Für den Teig alle Zutaten mit 5-6 
EL kaltem Wasser zu einem 
Mürbteig verkneten.
Den Teig ca. 30 Minuten im 
Kühlschrank ruhen lassen. Dann 

eine gefettete, runde Form damit 
auskleiden und einen ca. 3 cm 
hohen Rand formen.
Die klein geschnittenen Zwiebeln 
und den gehackten Knoblauch in 
Butter andünsten. Den gewasche-
nen und geputzten Spinat (Giersch) 
zufügen und ca. 2-3 Minuten 
dünsten. Mit Salz und Pfeffer 
würzen. Die gewürfelten Tomaten 

untermischen.
Die Eier, den Schmand und den 
Schafskäse miteinander verrühren 
und mit Salz, Pfeffer und Muskat 
würzen. Die Masse mit dem Spi-
nat mischen und in die Form füllen.
Die Quiche wird ca. 30 min im 
vorgeheizten Ofen bei Umluft 180° 
gebacken. 
Guten Appetit!

Regionales Gemüse gibt es in Hof-
läden in Pettendorf, Hinterberg, 
Kneiting und Winzer. Mehl für das 
Rezept ist über die Poschenrieder 
Mühle erhältlich (https://www. 
poschenrieder-muehle.de). Sahne, 
Käse und Milchprodukte gibt es 
beim Kollerhof in Schwaighausen 
und dienstags am Markt. (https:// 
www.die-gruene-ecke.de/index. 
php/die-hofkaeserei). Eier kann 
man sich bei Familie Amann ab 
Hof holen. 
Giersch als alternatives Wildge-
müse zum Spinat sollte man ein-
mal ausprobieren. Gärtner*innen, 
die am Giersch verzweifeln, wird 
empfohlen diese vitaminreiche 
Heilpflanze einmal wohlwollend 
auf den Speiseplan zu nehmen, 
statt sie erfolglos im eigenen Gar-
ten zu bekämpfen.

Einkaufsmöglichkeiten
für dieses Rezept:

Unser Rezeptvorschlag für den Monat Juni: 
Spinatquiche - alternativ mit Giersch

Weinbergstraße 28a / 93186 Pettendorf

Tel.: 09409  7773630
Mobil: 0176 22812457

E-Mail: info@tassilounger.de
Web: www.praxis-tassilounger.de

https://eatsmarter.de/ernaehrung/gesunde-lebensmittel/saisonkalender-juni
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Bürgerservice
der Gemeinde Pettendorf 

Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung
Um Terminvereinbarung 

- telefonisch oder per Mail - wird gebeten

Anschrift:
Gemeinde Pettendorf
Margarethenstraße 4, 

93186 Pettendorf

Kontakt:
Tel. 0 94 09 / 86 25 - 0 (Vermittlung)

Fax: 0 94 09 / 86 25 25
E-Mail: gemeinde@pettendorf.de
Homepage: www.pettendorf.de

E-Mail Bauhof: Bauhof@pettendorf.de

Gleichstellungsbeauftragte:
Ilse Dirigl: 0 94 04 / 25 51

Öffnungszeiten Wertstoffhof Kneiting:
Freitag von 16 bis 18 Uhr
Samstag von 9 bis 12 Uhr

 Dienstag von 17 bis 19 Uhr

Annahmestelle für Glas und Blechdosen 
in der Schloßstraße in Pettendorf

(Parkplatz ehemaliger Edeka-Markt)

Grüngutcontainer am Bauhofgelände Pettendorf, 
(keine Anlieferung während 
der Wintermonate möglich)

Bürgermeister: 

Eduard Obermeier         
Tel. 0 94 09 / 86 25-10                
Mail: obermeier@pettendorf.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Geschäftsleiter: 

Martin Antretter              
Tel.: 0 94 09 / 86 25-11                   
Mail: antretter@pettendorf.de

Hauptverwaltung: 

Petra Schmid                   
Tel. 0 94 09 / 86 25-12  
Mail: schmid@pettendorf.de

Jörg Mayer                   
Tel. 0 94 09 / 86 25-17                   
Mail: j.mayer@pettendorf.de

Carmen Wolf                    
Tel. 0 94 09 / 86 25-22                        
Mail: wolf@pettendorf.de 

Emily Löffert
Tel. 0 94 09 / 86 25-19
Mail: loeffert@pettendorf.de

Einwohneramt: 

Brigitte Mache                  
Tel. 0 94 09 / 86 25-16                     
Mail: mache@pettendorf.de

Carmen Wolf                     
Tel. 0 94 09 / 86 25-22                       
Mail: wolf@pettendorf.de

Finanzverwaltung: 

Martin Antretter             
Tel. 0 94 09 / 86 25-11     
Mail:antretter@pettendorf.de

Ordnungsamt: 

Gerold Meyer                   
Tel. 0 94 09 / 86 25-15
Mail: meyer@pettendorf.de

Kasse: 

Daniela Schmid
Tel. 0 94 09 / 86 25-13
Mail: d.schmid@pettendorf.de

Bauverwaltung: 

Christian Putz                 
Telefon: 0 94 09 / 86 25-14                       
Mail: putz@pettendorf.de

Simone Schmidl´              
Telefon: 0 94 09 / 86 25-21       
Mail: schmidl@pettendorf.de

Jugendpfleger:  

Claudia Bäumler              
Tel. 01 70 / 9 83 90 64 
Mail: 
jugendpfleger@pettendorf.de  

Benedikt Mühle                
Telefon: 01 70 / 8 52 55 66  
Mail: 
jugendpfleger@pettendorf.de                     

Standesamt: 

Sylvia Wittmann              
Telefon: 09 41 / 8 30 00-24  
Mail: marktverwaltung@
lappersdorf.de
  

Bauhof:  

Markus Schindler                 
Tel. 0 94 09 / 25 48      
Mail: bauhof@pettendorf.de
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Der Vorsitzende stellt fest, dass die 
schriftliche Ladung ordnungsge-
mäß ergangen ist und die Beschluss-
fähigkeit des Gremiums gegeben 
ist. Jedoch bleibt festzuhalten, dass 
Gemeinderatsmitglieder, die aus-
schließlich elektronisch geladen 
wurden, aus technischen Gründen 
kein vollständiges Ladungsdoku-
ment erhielten. Dies betrifft sowohl 
den öffentlichen als auch den nicht-
öffentlichen Teil. Aus dem öffentli-
chen Teil wird daher der Tagesord-
nungspunkt 5 (alt) „Antrag der 
Fraktion Bündnis 90/Grünen auf 
Verbot von Wahl- und Werbeplaka-
ten aus Kunststoff“ auf die nächste 
Sitzung vertagt. Im nichtöffentli-
chen Teil entfallen die Tagesord-
nungspunkte 11 und 12. 

Der Gemeinderat stimmt dieser 
Änderung mit 16 : 0 Stimmen zu.   

TOP 1: Wasserrecht; 
Beratung und ggfs. Beschlussfas-
sung über die Ansiedlung eines 
Bootsverleihs in Mariaort 

Sachverhalt
Anfang des Jahres wurde bereits der 
Kontakt mit einer Anfrage an die 
Gemeinde hergestellt mit dem Ziel, 
den bisherigen Standort Penk nach 
Mariaort zu verlagern. Hier sind die 
Betreiber seit Jahren erfolgreich tä-
tig, der Kanuverleih erfreut sich ei-
ner hohen Beliebtheit und trägt zur 
touristischen Attraktivität des unte-
ren Naabtals und damit zur Region 
bei. Die Betreiber streben einen 
Standortwechsel an, weil die Situie-
rung in Penk mit der hier notwendi-
gen Querung der Staatsstraße 2660 
und der fehlenden Anbindung mit 
Radwegen im Vergleich deutliche 
Nachteile hat. In Mariaort erhofft 
man sich gerade deswegen auch da-
durch eine höhere Akzeptanz, z. B. 
auch, weil Familien mit Kindern 
hier den neuen Standort mit dem 
Fahrrad erreichen können. Auch die 
Kooperation mit dem ansässigen 
Gasthof wäre bereits vereinbart, die 
notwendigen Gespräche mit dem 
Eigentümer und dem Geschäftsfüh-
rer seien geführt. Bisher ist Mariaort 
von beiden Bootsverleihern die 
Destination, die Boote werden hier 
abgeholt.

Im April fand nunmehr ein Orts-
termin statt, bei dem grundsätzlich 
die notwendigen Voraussetzungen 
erläutert wurden und mögliche ge-
eignete Standorte betrachtet wur-
den. Das Ziel wäre der Beginn Mai 
2022.

Der Betrieb erfordert eine größere 

Fläche für zwar im Grundsatz mobi-
le aber im Sommer zum Teil doch 
dauerhaft fest bestehende Einrich-
tungen:
- Einen Holzbauwagen
- Einen Bauwagen für einen    
 Kanu-Shop
- Ein kleines Café-Boot
- Bootsgestell
- Bootstrailer
- Und temporär 2 Kleinbusse

Der bisherige Standort wurde dem 
Gremium dargestellt. Der Flächen-
bedarf liegt somit bei ca.  150 – 200 
m². Die Parkfläche der Gemeinde in 
Angrenzung an den Spielplatz ist 
aus Sicht der Verwaltung hierzu 
nicht geeignet. Auch deswegen, 
weil ein Stromanschluss und ggf. 
eine Toilette bereitgestellt werden 
soll. Geeignet schien hierfür eher 
eine Fläche zwischen Pumpwerk 
und Parkplatz WWA. Zum einen 
wäre dieser Parkplatz nutzbar, zum 
andere bestünde die Möglichkeit 
des Strombezugs und der Abwasser-
entsorgung. Es besteht auch Klar-
heit über einen ggf. bei Hochwasser 
notwendigen Abzug des Bestandes. 
Die Fläche liegt auf Privatgrund, die 
notwendigen Verhandlungen sind 
außerhalb der Gemeinde zu führen.

Finanzielle Auswirkungen:
Keine

Rechtslage
Ein wasserrechtliches Verfahren ist 
für die Genehmigung zwingend er-
forderlich. Hierin werden abhängig 
vom präzisen Standort verschieden 
Beteiligte zum Beispiel Fischerei, 
WSA etc. gehört. Dieses Verfahren 
ersetzt bzw. beinhaltet dann auch 
eine ggfs. erforderliche Baugeneh-
migung.

Diskussionsverlauf
Bürgermeister Obermeier erläutert 
kurz den Sachverhalt. Nach dem 
Vortrag des Bürgermeisters ergreift 
der mittlerweile anwesende Vertre-
ter des Kanuverleihs Penk, Herr 
Zimmermann, das Wort und erläu-
tert die Beweggründe für die Verla-
gerung des Standortes nach Maria-
ort. Dabei spielen neben logisti-
schen Vorteilen auch Gründe des 
Umwelt- und Naturschutzes eine 
Rolle, da die meist aus Regensburg 
anreisenden Gäste bei einer Ankunft 
in Mariaort auf die Anfahrt mit dem 
Auto verzichten könnten. Dennoch 
ist den Betreibern klar, dass nicht 
alle Gäste mit dem Rad kommen. 
Daher sind Stellplätze am Standort 
Mariaort eingeplant und grundsätz-
lich realisierbar. Die Bootstour star-
tet wie bisher in Duggendorf oder 
Kallmünz. Die Gäste werden von 
Mariaort mit Kleinbussen zum 

Startpunkt gefahren und erreichen 
nach ca. 4 Stunden Mariaort. 
Allgemein findet der Betrieb nur im 
Sommer statt und ist saisonal be-
grenzt, in der Regel 10 bis 12 Wo-
chenenden pro Jahr.  

Auf Rückfrage von Gemeinderätin 
Muehlenberg, inwieweit die Fisch- 
und Vogelschutzbereiche in Maria-
ort bekannt sind, bestätigt Herr Zim-
mermann, dass diese Kenntnisse 
vorliegen und bereits jetzt im beson-
deren Maß Rücksicht auf diese 
Bereiche genommen wird. Dort wer-
de auch nicht gepaddelt. 

Gemeinderat Pengler weist auf die 
steigende Verkehrsbelastung des 
Bereiches hin, die trotz der Radfah-
rer in diesem Bereich entstehen 
kann. Vor allem müssten auch die 
Gäste zu den Startpunkten gefahren 
werden. Herr Zimmermann erläu-
tert, dass hier in der Regel nicht 
mehr als vier Fahrten stattfinden. 

Gemeinderat Weigl sieht die Ver-
lagerung nach Mariaort positiv, 
weist aber ausdrücklich darauf hin, 
dass im Falle eines Hochwassers 
eigenverantwortlich und rechtzeitig 
dafür Sorge getragen werden müsse, 
das Equipment zu sichern. Dies darf 
nicht Aufgabe der örtlichen Feuer-
wehr sein. Herr Zimmermann si-
chert in diesem Punkt zu, dass im 
Falle eines drohenden Hochwassers 
alles sicher verräumt wird und daher 
keine Beeinträchtigung zu befürch-
ten sei. Bürgermeister Obermeier 
informiert in diesem Zusammen-
hang, dass hierzu auch im Rahmen 
des Wasserrechtsverfahrens ent-
sprechende Auflagen gemacht wer-
den. 

Gemeinderat Amann macht deut-
lich, dass die Parkplatzsituation in 
Mariaort als zwingende Vorausset-
zung geklärt werden müsse. Auf-
grund der zu erwartenden Beliebt-
heit des Freizeitangebotes ist unter 
Berücksichtigung der örtlichen Si-
tuation ein Bedarf von ca. 20 Park-
plätzen erforderlich. Im Zweifels-
fall wären auch verkehrsordnende 
Maßnahmen notwendig. 

Gemeinderat Fleischmann moniert 
in diesem Zusammenhang, dass 
auch für die Landwirtschaft eine 
ausreichende Gasse benötigt wird, 
um die Fahrzeuge zu den Feldern 
und Wiesen fahren zu können. Dies 
sei im notwendigen Umfang bei ei-
ner Realisierung des Projektes zwin-
gend zu beachten. 

Gemeinderat Dr. Bosl merkt an, 
dass Kanuten und vergleichbare 
Wassersportarten vor allem in der 

Coronazeit viel Zulauf gewonnen 
haben. Dies gelte insoweit auch für 
das geplante Angebot. Ihm ist es da-
her ein besonderes Anliegen, dass 
auch Unterhalt und Reinigung der 
Parkplätze und des Anlegebereiches 
sichergestellt werden. Es darf nicht 
sein, dass durch die erhöhte Bean-
spruchung des Bereiches Schäden 
an Natur und Landschaft angestellt 
werden, die auf die Verunreinigung 
der Gäste zurückzuführen ist. 

In diesem Zusammenhang sichert 
Herr Zimmermann zu, dass die 
Reinhaltung und der Unterhalt des 
Areals auch für den Betreiber höch-
ste Priorität hätten. Bürgermeister 
Obermeier ergänzt, dass auch hierzu 
Auflagen im Rahmen des Wasser-
rechtsverfahrens gemacht würden. 

Nach Abschluss der Diskussion be-
dankt sich Bürgermeister Obermei-
er für den Vortrag von Herrn Zim-
mermann und schlägt nachfolgen-
den Beschluss zur Abstimmung vor:  
  
Beschluss:
Der Gemeinderat befürwortet die 
Ansiedlung des Bootsverleihs in 
Mariaort unter der Voraussetzung, 
dass dem Hochwasserschutz Rech-
nung getragen wird und vom An-
tragsteller ausreichend Parkplätze 
bereitgestellt werden. 
16  :  0  Stimmen

TOP 2: Einrichtung Kinder- und 
Jugendpflege; 
Beratung und Beschlussfassung 
über die Einrichtung eines Wald-
kindergartens in Pettendorf 

Ausgangslage
In seiner Sitzung am 06.08.2020 hat 
der Gemeinderat entschieden, die 
Verwaltung zu beauftragen, die 
Umsetzungsmöglichkeiten einer 
Ansiedlung eines Wald-/Naturhor-
tes und eines Waldkindergartens zu 
prüfen und die Ergebnisse im Herbst 
2020 darzustellen. 

In der Sitzung am 03.12.2020 kam 
die Verwaltung für die Ansiedlung 
eines Waldkindergartens zu folgen-
dem Ergebnis: 

Waldkindergarten haben sich – wie 
das Beispiel Pielenhofen zeigt – eta-
bliert - und sind grundsätzlich zu 
befürworten. Bei Vorliegen eines 
geeigneten Areals und eines interes-
sierten Trägers wäre das Angebot 
auch für die Gemeinde Pettendorf 
sehr gut denkbar. Die Gemeinde hat 
deswegen wiederholt eine gemein-
same Zuständigkeit für den beste-
henden Waldkindergarten Pielen-
hofen angeboten.

Der Gemeinderat nahm die Ausfüh-
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rungen zur Kenntnis und schlug 
vor, die Thematik im Sozialaus-
schuss ausführlich zu beraten. Am 
09.02.2021 befasste sich der So-
zialausschuss mit dem Waldkinder-
garten.  Dabei wurde folgende 
wesentliche Feststellung getroffen: 

Die Realisierung des Waldkinder-
gartens in der Gemeinde Petten-
dorf wird auf einem Grundstück in 
Ried grundsätzlich befürwortet.

Aus dem Sachvortrag der Sozial-
ausschusssitzung vom 09.02.2021: 
Nachdem mittlerweile ein aus Sicht 
der Gemeinde günstig gelegenes 
Grundstück für diese Nutzung zu 
pachten ist, zumindest hat eine ers-
te Rückmeldung hier Einverständ-
nis signalisiert, wäre hierauf die 
Priorität zu legen. Die Lage ver-
spricht eine gute Anfahrbarkeit, es 
ist sogar ein Stromanschluss vor-
handen. Es handelt sich um eine 
Wiese in Hanglage mit einem an-
grenzenden Waldstück in Ried.  Die 
Gesamtfläche beträgt 1,3 ha.  Die 
ortsnahe Lage würde auch Vanda-
lismusschäden einschränken, die in 
anderen Bereichen schon stattge-
funden haben. Die naheliegenden 
Leitungen Abwasser und Wasser 
schaffen zusätzliche Optionen, die 
ggf. hergestellt werden können.

Als Träger wären auch die bereits 
in der Gemeinde tätigen Johanniter 
interessiert, allerdings  wären hier 
noch Fragen zu klären. Ob der Trä-
ger Kunterbunt auch für eine 
Zweigstelle Pettendorf zur Verfü-
gung steht, wäre noch zu klären.

Ebenso müsste eine Abfrage gestar-
tet werden, ob hier ein ausreichen-
der Bedarf vorhanden ist. Aktuell 
besuchen 10 Kinder in Pettendorf 
(7 Pielenhofen, 3 Hainsacker) 
einen Waldkindergarten, sodass 
eine Gruppenstärke von 12 Kindern 
angestrebt werden kann. Die Öff-
nungszeiten sind i.d.R. nur bis 
14:00 Uhr.

Als Schutzraum kann z.B. die Rest-
fläche im Supermarkt genutzt 
werden, alternativ wären mit dem 
TSV konkrete Vereinbarungen zu 
treffen.

Insbesondere im Hinblick auf die 
aktuelle Situation, die Dringlich-
keit der Bereitstellung von ausrei-
chend Plätzen und der Berücksich-
tigung der geplanten Baugebiete 
wäre dieses zusätzliche Angebot 
auch ein zusätzlicher Puffer.

In der Folge wurden im Rahmen der 
Haushaltssitzung am 08.04.2021 
die finanziellen Voraussetzungen 
für die Errichtung eines Waldkin-
dergartens gelegt, in dem im Ver-
mögenshaushalt 2021 50.000 € für 
das Projekt „Waldkindergarten 
Pettendorf“ bereitgestellt wurden. 

Weiteres Vorgehen

Um das Projekt umzusetzen ist nun 
die Eignung des Grundstückes zur 
Ansiedlung des Waldkindergartens 
durch das Kreisjugendamt unter 
Einbindung des Amts für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten, 
vertreten durch das Forstamt Pie-
lenhofen, festzustellen. Hierfür ist 
eine Begehung des potentiellen 
Grundstückes in Ried Mitte Mai 
2021 vorgesehen.  

Unabhängig davon muss seitens der 
Gemeinde Pettendorf eine Be-
schlussfassung für die Umsetzung 
eines Waldkindergartens erfolgen. 

Zum Bedarf: 
Der Gemeinderat stellte fest, dass 
auf Grundlage der gemeindlichen 
Datengrundlagen von einer aus-
klingenden Wanderung auszugehen 
ist. Der Bedarf an Betreuungsplät-
zen wurde daher wie folgt festge-
legt: 
Kindergarten:      150

Gründe für den Waldkindergar-
ten
Der Bedarf wird durch den Neubau 
des Kindergartens in Kneiting mit 
75 Plätzen und dem Betrieb des 
Kindergartens St. Margaretha mit 
75 Plätzen grundsätzlich gedeckt, 
jedoch zeigt sich, dass Spitzen 
(unerwarteter Zuzug, hohe Ge-
burtsraten) oder Friktionen (z. B. 
Reduzierung von Gruppen auf-
grund fehlender personeller Res-
sourcen) nur durch Interimslösun-
gen, wie Container-Kindergärten, 
abgefedert werden können und zu 
einer Unstetigkeit für die betroffe-
nen Eltern führen. Die zusätzliche 
Schaffung von Betreuungsplätzen 
in einer neuen und zusätzlichen 
Einrichtung für 3- bis 6-jährige 
Kinder im Waldkindergarten würde 
einen wichtigen Puffer für die 
Betreuung von Kindergartenkin-
dern bieten. 

Der investive Aufwand für einen 
Waldkindergarten ist vergleichs-
weise gering und die pädagogische 
Konzeption eines Waldkindergar-
tens ergänzt und bereichert die 
bisherigen Betreuungskonzepte in 
den „klassischen“ Kindergärten der 
Gemeinde sinnvoll. 

Träger: 
Für die Trägerschaft kommen der-
zeit zwei Institutionen in die engere 
Wahl. Hierzu wird nach endgültiger 
Entscheidung über die Realisierung 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
entschieden. Ziel ist es, den Wald-
kindergarten ggf. im September 
2021 zu starten. 

Empfehlung des Ausschusses:
Der Sozialausschuss hat die An-
siedlung eines Waldkindergartens 
in Ried vorbehaltlich der Machbar-
keit in seiner Sitzung am 09.02. 
2021 empfohlen. Der Gemeinderat 
hat in der Haushaltssitzung am 

08.04.2021 bereits die voraussicht-
lich erforderlichen finanziellen 
Mittel in Höhe von 50.000 € in der 
Planung berücksichtigt. 

Diskussionsverlauf
Bürgermeister Obermeier erläutert 
den Sachverhalt. Er erläutert noch-
mals, dass sich die Fläche in Ried 
aufgrund ihrer Eigenart (Wiese, 
Wald und Forstfläche) hervorra-
gend eignet. Auch könne der erfor-
derliche Schutzraum bereitgestellt 
werden, hierfür sind unterschiedli-
che Lösungen denkbar. Im Gemein-
derat besteht kein weitergehender 
Diskussionsbedarf. 

Beschluss:
Die Gemeinde Pettendorf stimmt 
der Errichtung eines Waldkinder-
gartens in Pettendorf, Ried, zu. Die 
Anzahl der Betreuungsplätze wird 
auf Grundlage der Bedarfsfeststel-
lungen für die Betreuung von Kin-
dergartenkindern vom 05.11. 2020 
auf eine Gruppe festgelegt. 
16  :  0   Stimmen
 
TOP 3:  Kindergarten St. Marga-
retha; Beratung und Beschluss-
fassung über die situationsabhän-
gige Vorgehensweise

Sachverhalt
In der letzten Kindergartenaus-
schusssitzung wurde die weitere 
Vorgehensweise festgelegt und eine 
verstärkte Personalakquise zuge-
sagt. Ende April waren die Ergeb-
nisse zu bewerten und entsprechend 
weitere Schritte zu beschließen. 
Die Vorgehensweise wurde auch 
mittels einer PowerPoint-Präsen-
tation den Gemeinderäten und der 
Elternsprecherin übermittelt. Die 
Ergebnisse der Kirchenverwal-
tungssitzung vom 29.04.2021 wer-
den in der Kindergartenausschuss-
sitzung am Montag,  03.05.2021, 
behandelt. Die weiteren Entschei-
dungen hängen ganz wesentlich 
von den erreichten Ergebnissen ab. 
Die hieraus resultierenden Fakten 
erfordern eine klare Beschlussent-
scheidung des Gemeinderates, 
damit der Bedarf bis zum Herbst 
planbar sichergestellt werden kann.    

Finanzielle Auswirkungen:
Nach Aussage des Trägers gibt es 
deutlich mehr Bewerbungen aus 
dem Bereich der Erzieher*innen als 
bei den Kinderpfleger*innen. Bür-
germeister Obermeier macht deut-
lich, dass die ggf. entstehenden 
Mehrkosten durch einen Anstel-
lungsschlüssel zugunsten der Er-
zieher*innen von der Gemeinde 
mitgetragen werden. 
BGM Obermeier macht darauf 
aufmerksam, dass die KiBiG-web-
Tabelle dringend bis September 
fortzuschreiben ist, um die Einhal-
tung des Anstellungsschlüssels dar-
zustellen. Hier geht es konkret um 
den vollständigen Erhalt der För-

dermittel, bzw. Kürzungen staatli-
cher Mittel. Die derzeitige Ge-
schäftsführung ist mit dieser Aufga-
be zwingend weiter zu betrauen bis 
eine neue Geschäftsführung die 
Arbeit übernehmen kann. 

Rechtslage
Die Gemeinde soll in den Grenzen 
ihrer Leistungsfähigkeit ausrei-
chend Kindergartenplätze zur Ver-
fügung stellen.

Empfehlung des Ausschusses:
Im Kindergartenausschuss vom 3. 
Mai wurde von Trägerseite darge-
legt, dass ausreichend Bewerbun-
gen vorliegen. Dies betrifft sowohl 
den aktuellen Bedarf, der bereits im 
Mai gedeckt werden kann, wie auch 
den zukünftigen Bedarf ab Septem-
ber. Es sind auch ausreichend Be-
werbungen für die Position der 
Leitung vorhanden, eine Vertrags-
unterzeichnung ist bis heute 17:00 
Uhr aber noch nicht erfolgt. Insge-
samt geht der Träger davon aus, 
eine komplette Gruppe ab Septem-
ber und damit 75 Regelplätze 
anbieten zu können.

Diskussionsverlauf
Bürgermeister Obermeier erläutert 
den Sachverhalt. Im Gemeinderat 
besteht nach einer kurzen Diskussi-
on ein klarer Konsens für die im 
Beschlussvorschlag aufgezeigte 
Vorgehensweise.  

Beschluss:
Die Gemeinde nimmt die Aussage 
des Trägers zur Kenntnis und geht 
verbindlich davon aus, dass die 
dritte Gruppe im KiGa St. Margare-
ta im September 2021 die Kinder 
aufnehmen wird. Für die verblei-
benden Kinder schafft die Gemein-
de in Verbindung mit dem beste-
henden Container ein ausreichen-
des Platzangebot für den Fall, dass 
das neue Kinderhaus Kneiting nicht 
bis September fertiggestellt ist. 
Dies erfolgt entweder als über-
gangsweiser Anbau an den beste-
henden Kindergarten „Turnwiesl“ 
unter Trägerschaft der Johanniter 
und/oder in Form eines Waldkin-
dergartens. Für den Waldkindergar-
ten gibt es noch keine Entscheidung 
über die Trägerschaft. Die beiden 
Träger (St. Margareta und Johanni-
ter) werden ab Montag die Anmel-
dungen miteinander abstimmen, 
sodass eine geordnete Organisation 
erfolgen kann und konkrete Zusa-
gen an die Eltern gegeben werden.
 16  :  0   Stimmen

TOP 4: Regionalentwicklung; 
Entwicklungskonzept Region Re-
gensburg - Beratung und ggf. 
Beschlussfassung über Vorschlä-
ge der Gemeinde Pettendorf

Sachverhalt
Ausgangslage
Im Entwicklungskonzept der Re-
gion  Regensburg  sind   die   ersten
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großen Schritte gemacht. In zwei 
Auftraggeber-Werkstätten wurden 
die grundlegenden Handlungsfelder 
erarbeitet und bestehende Struktu-
ren, Konzepte und potentielle Ko-
operationspartner identifiziert. Da-
rauf aufbauend werden nun im wei-
teren Prozess die konkreten Hand-
lungsansätze und Maßnahmen ent-
wickelt. Mit dem Konzept will der 
Landkreis Regensburg gemeinsam 
mit der Stadt Regensburg und be-
nachbarten Kommunen die künftige 
Entwicklung in der Region Regens-
burg planen/gestalten und Hand-
lungsempfehlungen für die vielfälti-
gen Aufgabenfelder erarbeiten. 

Wesentlich für die Identifikation 
mit dem Entwicklungskonzept und 
seine Tragfähigkeit ist eine umfas-
sende Beteiligung aller Akteure. 
Daher wurde den Kommunen die 
bisherigen Ergebnisse verbunden 
mit der Einladung, diese inhaltlich 
durch Vorschläge des Gemeinderats 
oder der Gemeindegremien zu er-
gänzen und zu konkretisieren. Die 
Anregungen und Ideen der kommu-
nalen Entscheidungsträger fließen 
damit in den Prozess ein. Zusam-
men mit den Ergebnissen der Auf-
traggeber-Werkstätten sind sie die 
Basis für die breit angelegte Öffent-
lichkeitseinbindung.

Die Unterlagen wurden vom Ersten 
Bürgermeister per E-Mail am 29.03. 
2021 an alle Gemeinderatsmitglie-
der versendet. Auf die Behandlung 
in der Mai-Sitzung wurde ausdrück-
lich hingewiesen. 

Vorschläge der Fraktionen oder ein-
zelner GR-Mitglieder werden in 
diesem Tagesordnungspunkt disku-
tiert und per Abstimmung als Vor-
schlag an das beauftragte Planungs-
büro B.A.U.M. Consult GmbH bis 
14. Mai übermittelt. 

Diskussionsverlauf
Im Gemeinderat werden die einzel-
nen Handlungsfelder kurz diskutiert 
und, soweit aus Sicht des Gemein-
derats erforderlich, in der Vorlage 
ergänzt. 

Beschluss:
Die Gemeinde Pettendorf schlägt 
für die nachfolgend konkret be-
zeichneten Handlungsfelder Er-
gänzungen vor: 

Handlungsfeld: Zusammen leben

Kapitel -  Zu behandelnde Themen 
Ergänzungen: 
[ Integration von Migranten/ 

Geflohenen
[ Selbstbestimmt Alt werden

Kapitel – Potenzielle Kooperations-
partner
Ergänzungen: 
[ Jugendpfleger
[ Seniorenbeauftragte
[ Migrationsbeauftragte

Kapitel - Bestehende Konzepte und 
Strukturen
Ergänzungen:
[ Agenda 21-Gruppen
[ Konzept Dorfladen mit Café 

(Treffpunkt)
[ Pettendorf blüht

Kapitel - Landkreis, Gemeinden 
und Stadt Regensburg sollten ge-
meinsam...
Ergänzungen:
[ Ambulante/stationäre Pfle-

gestationen bzw. Tagespfle-
ge schaffen

[ Begegnungszentren/Bürger-
zentren schaffen

Handlungsfeld: Bürgerschaftli-
ches Engagement

Kapitel - Zu behandelnde Themen
Ergänzungen:
[ Ehrenamtsbeauftragte/r

Kapitel - Potentielle Kooperations-
partner
Ergänzungen:
[ Gemeinde
[ Pfarrei/Kirche

Kapitel - Bestehende Konzepte und 
Strukturen
Ergänzungen:
[ Ehrenamtsabende

Kapitel – Landkreis, Gemeinden 
und Stadt Regensburg sollten ge-
meinsam…
Ergänzungen
[ Supervision/Fortbildung an-

bieten

Handlungsfeld: Nachhaltige 
Siedlungsentwicklung

Kapitel  –  Zu behandelnde Themen
Ergänzungen: 
[ Klimaschutz bei allen Pla-

nungen
[ als Ziel ganz vorn

Kapitel – Potentielle Koopera-
tionspartner
Ergänzungen: 
[ Forschung (Uni/Hochschu-

le)
[ Bürger*innen
[ Untere/Obere Naturschutz-

behörde

Kapitel – Bestehende Konzepte und 
Strukturen
Ergänzungen: 
[ FNP
[ Leitbilder

Kapitel – Landkreis, Gemeinden 
und Stadt Regensburg sollten ge-
meinsam…
Ergänzungen: 
[ Bezahlbaren Wohnraum 

auch am Arbeitsort schaffen 
(v.a. Stadt, Ballungsräume)

[ Druck auf Freiflächen ver-
ringern

[ Sozialen Wohnungsbau stär-
ker fördern und neu denken 

(Beispiel Österreich, Stadt 
Wien)

Handlungsfeld: Mobilität

Kapitel – Zu behandelnde Themen
Ergänzungen: 
[ Donaufähren
[ Sicherheit (Radwege)

Kapitel – Bestehende Konzepte und 
Strukturen
Ergänzungen: 
[ z. B. Rufbus Kelheim, Cham
[ „Blauer Stuhl“ Mitfahrban-

kerl

Kapitel – Landkreis, Gemeinden 
und Stadt Regensburg sollten ge-
meinsam…
Ergänzungen:
[ dem Radverkehr den Vor-

rang vor dem Autoverkehr 
geben

[ die Digitalisierung des 
ÖPNV vorantreiben

Handlungsfeld: Natur und Land-
schaft

Kapitel – Zu behandelnde Themen
Ergänzungen:
[ Biotopverbund
[ Aktuelle Bestandanalysen
[ Grundlagendaten zu Arten 

und Biotopen

Kapitel – Potentielle Koopera-
tionspartner
Ergänzungen: 
[ Agenda 21 Gruppen/Um-

weltforen
[ LfU

Kapitel – Bestehende Konzepte und 
Strukturen
Ergänzungen:
[ Runder Tisch Mountainbike 

(MTB) Landratsamt
[ MTB Konzept Umweltforum 

Pettendorf
[ Gewässerentwicklungskon-

zepte, z. B. „Schwetze“ in 
Pettendorf

Kapitel – Landkreis, Gemeinden 
und Stadt Regensburg sollten ge-
meinsam…
Ergänzungen:
[ Landkreisweiter Biotopver-

bund (kommunal übergrei-
fend)

[ Erholungskonzepte/Besu-
cherlenkungskonzepte

Handlungsfeld: Tourismus und 
Naherholung

Kapitel  –  Zu behandelnde Themen
Ergänzungen: 
[ Besucherlenkung 

Handlungsfeld: Regionale Ver-
sorgung Produkte/Dienstleistun-
gen

Kapitel  –  Zu behandelnde Themen
Ergänzungen: 

[ Unverpackt Läden
[ Dorfläden

Kapitel – Bestehende Konzepte und 
Strukturen
Ergänzungen: 
[ Dorfladen Pettendorf

Handlungsfeld: Nachhaltige 
Landwirtschaft

Kapitel  –  Zu behandelnde Themen
Ergänzungen: 
[ Lebensraumtypische Forst-

wirtschaft
[ Erhalt ökologischer Flächen 

(auch Ackerrandstreifen, We-
ge, Feldraine)

[ Klimawandel/Klimaschutz
[ Bodenschutz und Erosions-

schutz
[ Begrenzung des Bodenauf-

trags auf landwirtschaftli-
chen Nutzflächen (wenn, 
dann Verwendung regionaler 
Böden

Kapitel – Landkreis, Gemeinden 
und Stadt Regensburg sollten ge-
meinsam…
Ergänzungen: 
[ Konzepte erstellen, um dem 

Klimawandel zu begegnen
[ Erzeugergerechte Vermark-

tung 

Handlungsfeld: Gesundheitliche 
Versorgung

Kapitel  –  Zu behandelnde Themen
Ergänzungen: 
[ Tagespflege/Tagesbetreuung

Handlungsfeld: Energieeffizienz 
und Erneuerbare Energien

Kapitel – Bestehende Konzepte und 
Strukturen
Ergänzungen: 
[ Agenda 21 Gruppen

Kapitel – Landkreis, Gemeinden 
und Stadt Regensburg sollten ge-
meinsam…
Ergänzungen: 
[ Dezentrale Energielösungen 

fördern und fordern, sowohl 
regional als auch überregio-
nal

[ Vorschlag: Eigene Energie-
versorgung von Baugebieten, 
z. B. durch kleine Blockheiz-
kraftwerke 

Handlungsfeld: Klima-Neutra-
lität

Kapitel  –  Zu behandelnde Themen
Ergänzungen: 
[ Dachflächenkataster, d. h. 

Prüfung und Eignung der 
Eignung für Photovoltaik 
und Dachbegrünung als Bei-
trag zur CO� Reduktion und 
als Klimaanpassungsstrate-
gie

Kapitel  -  Landkreis,  Gemeinden 
(Fortsetzung auf Seite 15)
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Keltenstraße in Kneiting 
Der Straßenname soll auf eine früh-
geschichtliche Siedlungstätigkeit 
im Bereich der Altgemeinde Knei-
ting hinweisen.
In dem Artikel „Vor- und Frühzeit“ 
aus dem Buch „Gemeinde Petten-
dorf, Geschichte und Gegenwart“ 
weist Prof. Dr. Alois Schmid darauf 
hin, dass die archäologischen Funde 
an Donaubogen und Naab allen 
frühgeschichtlichen Perioden der 
jungen Steinzeit angehören. Einzi-
ger Nachweis einer frühgeschicht-
lichen Siedlungstätigkeit in der Alt-
gemeinde Kneiting ist ein Grab-
hügel auf dem Greifenberg, den der 
Bauer Listl im Jahre 1888 beim 
Pflügen angeschnitten hatte. Die 
Funde daraus werden der Bronze- 
und Hallstattzeit (2000 v. Chr. bis 
letztes vorchristl. Jh.) zugeordnet. 
Ohne das Wort „Kelten“ in seinem 
Artikel in der Gemeindechronik ein 
einziges Mal zu erwähnen, weisen 
doch die Fundstücke auf keltischen 
Ursprung hin. Typisch für die Zeit 
sind die Spiralen, z. B. an Schmuck-
gegenständen, die mystische Be-
deutung haben. Die Straßenbe-
zeichnung Keltenstraße hat somit 
für Kneiting ihre Berechtigung.

Alte Straße in Kneiting
Der Straßenname erinnert an die 
Straßenverbindung Regensburg, 
Stadtamhof, Winzer, Kneiting, Et-
terzhausen, Richtung Nürnberg. 
Der Bereich der Alten Straße in 
Kneiting befindet sich auf dem tat-

sächlichen historischen Straßenver-
lauf. Als Schotterstraße führt er wei-
ter über den Kneitinger Berg, den 
Goldberg, hinunter zur Naab. Bei 
dem ehemaligen Amtshof, später 
Gasthaus, wurde die Naab über-
quert. In diesem Bereich verließ 
man auch altbayerisches Gebiet und 
befand sich im Herzogtum Pfalz-
Neuburg. Ein mächtiger Grenzstein 
am Straßenrand (Standort: Schot-
terstraße Kneitinger Berg nach 
Etterzhausen, kurz bevor der Weg 
im Wald verschwindet) macht die 
ehemalige Grenze noch sichtbar. 
Lediglich im Bereich der Schwetze, 
bei Kneiting Brückelgraben ge-
nannt, ist der Verlauf der his-
torischen Straße geändert. Das 
Brückerl über den Brückelgraben, 
jetzt als Geh- und Radweg gekenn-
zeichnet, war der Anschluss an die 
Straße von Winzer.
Hermann Preu
Ortsheimat- und Archivpfleger

Nachdem Gerold Meyer, Verwal-
tungsangestellter im Bereich öf-
fentliche Sicherheit und Ordnung, 
bereits im April 2017 sein Jubiläum 
„40 Jahre öffentlicher Dienst“ fei-
ern konnte, schaffte er wenige 
Monate vor seinem Eintritt in den 
neuen Lebensabschnitt „Rentner“ 
auch noch ein internes Jubiläum:
Gerold Meyer arbeitet seit 40 

Jahren ununterbrochen im Petten-
dorfer Rathaus!
Bürgermeister Eduard Obermeier 
und Geschäftsleiter Martin Antret-
ter würdigten diese langjährige 
Treue und überreichten dem „Jubi-
lar“ ein Geschenk der Gemeinde 
Pettendorf sowie eine extra für 
dieses besondere Jubiläum angefer-
tigte Dankurkunde.
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Gerold Meyer: 40 Jahre
im Dienst der Gemeinde

Für die Asphaltarbeiten muss die Kreisstraße zwischen Aichahof und der 
Abzweigung nach Adlersberg voraussichtlich am

Dienstag, 1. Juni 2021 und
Mittwoch, 2. Juni 2021 sowie am

Dienstag, 8. Juni 2021 und
Mittwoch, 9. Juni 2021 

komplett gesperrt werden!

In dieser Zeit wird die Straße von Hinterberg bis Hummelberg nur für die 
(Schul-)Busverkehre und für die Anlieger von Günzenried und Hum-
melberg (und nur für diese) für beide Richtungen freigegeben!

Während dieser Zeit bitten wir dringend um Einhaltung der Regelung 
und die Vernunft der Verkehrsteilnehmer!

Der gemeindliche Bauhof, der Verkehrsüberwachungsdienst sowie die 
Polizei werden von der Gemeinde für diese Zeit beauftragt, Verstöße 
engmaschig zu kontrollieren und zu ahnden!

Eduard Obermeier, Erster Bürgermeister

Vollsperrung der Kreisstraße 
in und nach den Pfingstferien

Straßennamen und
 ihre Geschichte:

Keltenstraße und Alte Straße

Die Dorferneuerung Pettendorf 
hat mit dem Tätigwerden der Ar-
beitskreise begonnen. 
Die aktuellen Termine und Inhalte 
der Handlungsfelder können Sie 
unserer Homepage unter Dorfer-
neuerung Pettendorf entnehmen.
Die Teilnahme an den Arbeits-
kreisen steht allen Bürger*innen 
Pettendorfs offen. Die bereits ak-
tiven Gruppen können verstärkt 
werden. Falls Sie Interesse haben, 
in einem oder in mehreren Arbeits-

kreisen mitzuwirken, bitten wir 
um Rückmeldung an gemeinde 
@pettendorf.de oder  unter 
Telefon (0 94 09) 86 25 - 0. 

Beschränkungen der Teilnehmer-
zahl oder Änderungen aufgrund 
der Pandemiesituation bleiben 
vorbehalten. 
 
Ihr
Eduard Obermeier
Erster Bürgermeister 

Dorferneuerung Pettendorf



RamaDama 2021
as alljährliche RamaDama konnte 

Ddieses Jahr unter Coronabedin-
gungen nicht wie gewohnt stattfin-

den. Deshalb rief das Umweltforum dazu 
auf, unter dem Motto „Wir kehren vor 
unserer eigenen Haustür“ sich einzeln 
oder in Kleingruppen mit Müllsäcken zu 
bewaffnen und entlang selbst gewählter 
Wege die Umwelt zu säubern. Die Aktion 
lief vom 3. bis zum 15. Mai. Müllsäcke 
konnten sich die fleißigen Gruppen am 
Wertstoffhof abholen und auch der ge-
sammelte Müll konnte dort zurückge-
geben werden. Auf dieser Doppelseite 
präsentieren wir eine Auswahl der von 
den Teilnehmern eingeschickten Fotos zu 
der Aktion. 

Das Umweltforum und Pettendorf aktuell 
sagen Danke fürs Mitmachen.

FRAGEN; aNREGUNGEN AN
buergerbeteiligung@sags-per-mail.de

GROSSE 
oNLINESESSION

aM: 11.06.21
Um: 19 Uhr

Gemeinsam
Pumptrail - Dirtbahn
Planen, bauen, biken

DIRTBAHN

  MACH MIT



RamaDama 2021

3,5 Zimmer, Küche, Bad
297 m , 725 � + 100 � Nebenkosten

in Pettendorf, Dachgeschoss in 
Zweifamilienhaus

ab 01.08.2021 zu vermieten

Abstellraum, Garage, Gartenteil inklusive 

Kontakt: 09409/ 1391 (auch AB)
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Art. 3 Abs. 2 Grundgesetz stellt 
klar: „Männer und Frauen sind 
gleichberechtigt.“ Der Staat för-
dert die tatsächliche Durchsetzung 
der Gleichberechtigung von Frauen 
und Männern und wirkt auf die 
Beseitigung bestehender Nachteile 
hin.
Gleichstellung ist Teil der Krisen-
politik, denn es sind in erster Linie 
Frauen, die sich um die Bewäl-
tigung des akuten Pandemiege-
schehens und dessen Folgen küm-
mern. Sie halten die Stellung in 
Krankenhäusern, Kitas, Grund-
schulen, in systemrelevanten Äm-
tern und in den Familien. Es sind 
vorwiegend Frauen, die im häus-
lichen Bereich Erziehungsarbeit 
leisten oder Familienangehörige 
pflegen. Digitale Lösungen, vor-
bildliche Homeoffice-Routinen, 
betriebliche Betreuungsmöglich-
keiten und flexible Führungsmo-
delle müssen sich in der gesamten 
Arbeitswelt, wo immer möglich, zu 
einer gleichstellungsorientierten 
Arbeits- und Führungskultur ent-
wickeln.
Frauen sind durch die Krise be-
sonders schwer getroffen worden, 
sei es durch unsichere Arbeitsver-
hältnisse, Aushilfslöhne in der 
Gastronomie und dergleichen, kein 
Kurzarbeitergeld für 450 Euro Jobs, 
um nur ein paar Punkte zu nennen. 
Alle diese Punkte wirken sich auch 
negativ auf die Alterseinkünfte der 
Frauen aus. Bereits erreichte Fort-

schritte in der Gleichstellung von 
Mann und Frau, sind durch die 
Pandemie leider wieder etwas ver-
loren gegangen. Die geschlechter-
spezifische Rollenverteilung hat 
sich durch die Krise verschärft.
Darüber hinaus hat der anhaltende 
Lockdown zu einer Zunahme von 
häuslicher Gewalt geführt.
Das Landratsamt Regensburg hat 
bereits 1987 eine Gleichstellungs-
stelle geschaffen. Hier bekommen 
die kommunalen Gleichstellungs-
beauftragten fachliche Hilfe. Seit 
2009 bin ich die Gleichstellungs-
beauftragte für die Gemeinde 
Pettendorf.

Die am häufigsten angesprochenen 
Probleme sind: 

B  Vereinbarkeit von Familie und 
 Beruf, 

B Wiedereinstieg in den Beruf, 

B geringfügige Beschäftigung, 

B Kinderbetreuung, 

B Alleinerziehende,

B häusliche Gewalt, 

B sexuelle Belästigung. 

Aus diesem Themengebiet ergibt 
sich, dass von diesen Problemen 
sowohl Frauen als auch Männer 
betroffen sein können. Ich verstehe 
mich als Ansprechpartnerin für 
alle! Bei allen Gleichstellungs-
fragen bitte ich um Kontaktaufnah-
me mit mir. Man kann zur Wahrung 
der Anonymität auch einen Termin 

in der Gemeindekanzlei mit mir 
vereinbaren. Verschwiegenheit im 
Amt ist eine Selbstverständlichkeit. 
Alle Internas werden streng ver-
traulich behandelt. 
Als Ansprechpartnerin bin ich vor 
Ort für alle Bürger da, die dies-
bezüglich Fragen und Anliegen 
haben und biete meine Hilfe an, 
auch durch Weitervermittlung an 
Fachstellen. Es werden auch Ak-
tionen im Rahmen der Gleich-
stellung angeboten, nachstehend ein 
paar Hinweise auf Online-Ver-

anstaltungen.
Insgesamt ist Gleichstellung ein 
umfangreiches Aufgabengebiet mit 
dem Ziel: Gleichberechtigung 
muss in allen Bereichen verankert 
und von jedem praktiziert wer-
den, am besten gleich!

Ihre
Ilse Dirigl,
Gleichstellungsbeauftragte
der Gemeinde Pettendorf
Telefon (0 94 04) 25 51

Gleichstellung in der Pandemiekrise

Über 700 Obstbäume stehen entlang 
öffentlicher Rad- und Wanderwege 
oder Kreisstraßen im Landkreis 
Regensburg. Die wenigsten davon 
jedoch werden abgeerntet. Daher 
werden ab diesem Jahr in einem 
gemeinsamen Kooperationsprojekt 
des Landkreises Regensburg, des 
OGV Kreisverbands und des Land-
schaftspflegeverbands alle Nasch-
bäume mit einem gelben Band 
markiert. Dieses Band am Stamm 
signalisiert: Dieser Baum darf 
kostenfrei – und ohne jemanden fra-
gen zu müssen – abgeerntet werden. 
„Ich hoffe, dass sich viele an der 
Aktion beteiligen, denn unser Obst 
ist einfach zu schade, um ungenutzt 
zu verrotten. Auch ist es ein tolles 
Erlebnis, gemeinsam Obst zu ernten 
und zu verarbeiten“, so Landrätin 
Tanja Schweiger.
Auch die Landkreisgemeinden 
sowie die Gartenbauvereine, die 
eigene Streuobstbestände pflegen, 
können sich an der Aktion beteili-
gen. Die gelben Bänder werden 
kostenlos vom Sachgebiet für Gar-
tenkultur und Landespflege des 

Landratsamtes ausgegeben. Kon-
takt: Telefon 0941 4009-361, E-
Mail: lpv@lra-regensburg.de. 
Um das Ganze auch überregional 
bekannt zu machen, werden die 
Baumstandorte an die Initiative 
„mundraub“ weitergemeldet – eine 
Online-Plattform zum Entdecken 
und Nutzen öffentlich zugänglicher 
Obstbäume. 

Einige wenige Regeln gibt es für das 
Pflücken des Obstes:
-  Gelbe Bänder an den Bäumen 

signalisieren, dass dort Obst geern-
tet werden darf. Im Umkehrschluss 
gilt: Nicht markierte Bäume sind im 
Eigentum eines Privathaushaltes, 
Landwirts, Obst- und Gartenbau-
vereins oder einer Kommune und 
dürfen ohne Rücksprache nicht 
abgeerntet werden. 

-  Die Ernte erfolgt auf eigene Ver-
antwortung, für Unfälle wird nicht 
gehaftet.
-  Das Obst darf nur privat und nicht 
kommerziell genutzt werden.

-  Mit den Bäumen muss pfleglich 
umgegangen werden und sie dürfen 
nicht beschädigt werden.
Hintergrund:
Viel Obst verrottet Jahr für Jahr. 
Bürgerinnen und Bürger kennen bei 
Obstbäumen an Straßen und Wegen 
meist die Eigentumsverhältnisse 
nicht und sind daher unsicher, ob sie 
sich an den Früchten bedienen 
dürfen. Das Gelbe Band lädt nun 
dazu ein, Obst ohne Rücksprache zu 
ernten und hilft somit, dass nicht so 
viel Obst auf den Wiesen verdirbt. 
Die KreisfachberaterInnen, der 
Landschaftspflegeverband und der 
OGV-Kreisverband sensibilisieren 
seit Jahren durch Beratung und Ver-
anstaltungen über die Pflege und 
den Erhalt von Streuobstbeständen. 
Diese sind wichtige Biotope in 
unserer Kulturlandschaft. Sie zu 
pflegen und zu schützen ist ein 
wichtiger Beitrag zum Erhalt der 
Artenvielfalt. Der Genuss des hei-
mischen Obstes eröffnet uns eine 
regional-typische Geschmacksviel-
falt, die im Supermarktregal oft so 
nicht zu finden ist.      Landratsamt 

Grünes Licht für Gelbes Band

Termine für Frauen und Mädchen
Gesund und Fit durch die 
Schwangerschaft - online

Für Schwangere ab der 12. 
Schwangerschaftswoche; Evange-
lisches Bildungwerk Regensburg; 
Infos und Anmeldung 0157/74934 
629 oder www.schwangerschafts 
workout.de

Nordic Walking & der 
Beckenboden am Vormittag

ab Donnerstag, 10. Juni, jeweils 
von 9 bis 10.30 Uhr; Frauen 
GesundheitsZentrum e.V. - An-
meldung unter 0941 / 81644; Ort: 
Grasgasse 10 (Rückgebäude)

Du bist mein Schmuckstück
M u t t e r - To c h t e r - Ta g e  m i t  
Schmuckworkshop am Freitag 11. 

Juni und Samstag, 12. Juni; An-
meldung unter 0941/5972243; 
www.frauenseelsorge-regens-
burg.de

Abenteuer Natur pur
Outdoor-Wochenende für Allein-
erziehende und ihre Kinder; Kanu 
und Camping aquahema; von Frei-
tag, 11. Juni bis Sonntag, 13. Juni; 
Anmeldung 0941/5972243; www. 
alleinerziehende-regensburg.de

Loslassen, was das 
Leben schwer macht

Der Kurs findet am Samstag, 19. 
Juni, von 14 bis 17 Uhr statt; Ort: 
Grasgasse 10 (Rückgebäude)
Anmeldung: FrauenGesundheits-
Zentrum e.V.; Telefon (09 41) 
81644
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und Stadt Regensburg sollten ge-
meinsam...
Ergänzungen:
[ Ideenpool in regionale Ge-

samtkonzepte übertragen und 
umsetzen

Handlungsfeld: Kulturelles Le-
ben

Kapitel - Potenzielle Kooperations-
partner
Ergänzungen:
[ Kulturverein
[ Theatervereine

Kapitel - Bestehende Konzepte und 
Strukturen
Ergänzungen:
[ Kulturherbst Pettendorf

Handlungsfeld: Bildung und 
lebenslanges Lernen

Kapitel - Landkreis, Gemeinden 
und Stadt Regensburg sollten ge-
meinsam...
Ergänzungen:
[ Ländliche Bereiche durch de-

zentrale Angebote stärken

Handlungsfeld: Digitale Gesell-
schaft

Keine Ergänzungen

Handlungsfeld: Zukunftsfähiges 
Wirtschaften und Arbeiten

Kapitel - Zu behandelnde Themen
Ergänzungen:
[ Kreislaufwirtschaft
[ Ressourcenschutz

Kapitel - Landkreis, Gemeinden 

und Stadt Regensburg sollten ge-
meinsam...
Ergänzungen:
[ Gewerbegebiete nicht isoliert 

in der Landschaft entwickeln
[ Kreislaufwirtschaft
[ Reparaturcafés (Wertschät-

zung der Produkte)

16 : 0  Stimmen

TOP 5: Anfragen und Bekanntga-
ben

Bekanntgaben des Ersten Bür-
germeisters: 

Einleitung der Dorferneuerung 
„Pettendorf“ im Zusammenhang 
mit dem „PettenDorfladen“
Im Rahmen des Projektes „Petten-
Dorfladen“ wurde der UG u. Still 
nach den Dorferneuerungsrichtli-
nien eine Förderung für Kleinstun-
ternehmen seitens des Amtes für 
Ländliche Entwicklung Oberpfalz 
in Aussicht gewährt. In diesem 
Zusammenhang wurde die Dorfer-
neuerung Pettendorf zur Förderung 
eines Einzelobjektes eingeleitet.

Verkehrsüberwachung „Umlei-
tung“ Günzenried
Eine Überwachung und Ahndung 
von Verstößen des fließenden Ver-
kehrs im Zusammenhang Verkehrs-
verstößen im Umleitungsbereich, 
insbesondere im Bereich Günzen-
ried, ist seitens der Kommunalen 
Verkehrsüberwachung Oberpfalz 
rechtlich nicht zulässig, da nicht 
übertragen. 

Aus der Verbandversammlung 
des Zweckverbandes Kommuna-

le Verkehrssicherheit Oberpfalz
Im Verkehrsverband sind durch die 
Corona-Pandemie Verluste entstan-
den, die durch eine einmalige 
Sonderumlage ausgeglichen wer-
den muss. Die Umlage wird nicht 
verzinst zurückbezahlt, sobald die 
Betriebsergebnisse in den Nachjah-
ren es zulassen. 

Anfragen aus dem Gemeinderat: 

Dauer der Baumaßnahme an der 
Kreisstraße R 39
Auf Rückfrage von Gemeinderat 
Meyer wird von Bürgermeister 
Obermeier erläutert, dass die Bau-
maßnahme voraussichtlich bis zum 
Ende der Pfingstferien andauert. 

Busanbindung PettenDorfladen
Auf Rückfrage von Gemeinderat 
Meyer wird von Bürgermeister 
Obermeier erläutert, dass aufgrund 
der derzeitigen Führung der Busli-
nie 12 lediglich um 6:55 Uhr im 
Bereich des Dorfladens gehalten 
wird. Inwieweit die Anbindung op-
timiert werden kann, hängt von 
mehreren Faktoren ab, da das Bus-
system zeitlich präzise aufeinander 
abgestimmt ist. Es ist daher nicht 
kurzfristig möglich, die Busanbin-
dung des Dorfladens zu verbessern. 

Verkehr im Bereich der Grund-
schule
Gemeinderätin Vetter-Löffert weist 
darauf hin, dass die Verkehrssituati-
on im Bereich der Schule stark 
verbesserungswürdig ist und vor 
allem auch zu viel Verkehr während 
der Hol- und Bringzeiten festzustel-
len ist. Auch sollte man das Anbrin-

gen eines Geschwindigkeitsdis-
plays in Erwägung ziehen. 

Sachstand Zur Alten Mühle I
Auf Rückfrage von Gemeinderat 
Amann wird bestätigt, dass das Än-
derungsverfahren für den Bereich 
Alte Mühle I im Rahmen des § 13 b 
BauGB durchgeführt werden soll. 
Hier wird auf die für Juni 2021 an-
gekündigte Verlängerung der Vor-
schrift durch den Bundesgesetzge-
ber gewartet. Mit dem Planungsbü-
ro wurden bereits Vorgespräche 
geführt. 

Biotonne Pettendorf
Auf Rückfrage von Gemeinderat 
Dr. Schweiger wird von Bürger-
meister Obermeier darauf hinge-
wiesen, dass eine Aufstellung einer 
Biotonne in Pettendorf, z. B. neben 
den Grüngutcontainern am Bauhof, 
nicht vorgesehen ist. Der Landkreis 
beschränkt sein Angebot hier auf 
den Bereich vor den Wertstoffhö-
fen. Bereits aufgrund möglicher 
Geruchsbelästigungen sind weitere 
Standorte grundsätzlich auszu-
schließen. Empfohlen wird die 
Anlage von heimischen Kompos-
tern. 

Homepage für Ortsheimatpfle-
ger
Auf Rückfrage von Gemeinderätin 
Muehlenberg wird bestätigt, dass 
für den Ortsheimatpfleger ein ei-
gener Bereich auf der Homepage 
vorgesehen werden kann. Dies wird 
über die Verwaltung schnellstmög-
lich umgesetzt. 

Eduard Obermeier
Erster Bürgermeister
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Das Sammeln von weiter verwend-
baren Laptops und Brillen für einen 
guten Zweck auf den Wertstoffhö-
fen des Landkreises Regensburg hat 
bereits Fahrt aufgenommen. In be-
reits acht Gemeinden können 
brauchbare Laptops und in neun 
Gemeinden Brillen abgegeben wer-
den. Landrätin Tanja Schweiger 
begrüßt diese Initiativen ausdrück-
lich: „Durch die Wiederverwen-
dung sowohl der Laptops als auch 
der Brillen werden wertvolle Res-
sourcen eingespart. Es verringern 
sich damit auch die Abfallmengen. 
Vor allem aber wird Menschen, 
sowohl bei uns als auch in der 
Dritten Welt, eine Teilhabe ermög-
licht!“
Begonnen hatte die Sammlung von 
gebrauchten, funktionstüchtigen 
Laptops auf dem Wertstoffhof Sin-
zing. Der gemeinnützige Verein 
„Computerspende Regensburg e. 
V.“ nimmt die Elektroaltgeräte 
entgegen und bereitet sie wieder 

auf. Dabei werden die vorhandenen 
Daten fachmännisch gelöscht und 
ein neues Betriebssystem sowie ein 
Softwarepaket installiert. Anschlie-
ßend werden die wieder neuwerti-
gen Laptops beispielsweise an 
Schülerinnen und Schüler aus ein-
kommensschwachen Familien wei-
tergegeben.
Die Sammlung von alten, brauch-
baren Brillen wurde erstmals auf 
dem Regenstaufer Wertstoffhof 
gestartet. Der Vorsitzende der ört-
lichen Kolpingfamilie hatte sich 
bereit erklärt, die Sammlung als 
„Wertstoffhofpate“ zu betreuen. Die 
abgegebenen Brillen bekommt die 
gemeinnützige Organisation „Bril-
len Weltweit“. Dort werden die 
Sehhilfen gereinigt, gemessen und 
registriert. Schließlich werden sie in 
die Dritte Welt an Menschen mit 
entsprechender Sehbeeinträchti-
gung versandt. 
Auf folgenden Wertstoffhöfen kön-
nen gebrauchte Laptops abgegeben 

werden: Aufhausen, Lappersdorf, 
Mötzing, Pettendorf, Sinzing, 
Sünching, Wolfsegg und Zeitlarn. 
Die Brillensammlungen finden ak-
tuell auf den Wertstoffhöfen Auf-
hausen, Lappersdorf, Mötzing, Pet-
tendorf, Pielenhofen, Regenstauf, 
Sünching, Wolfsegg und Zeitlarn 
statt. 
Hinweis: Auch die Infotheke im 
Landratsamt Regensburg nimmt 
gebrauchte Laptops und Brillen 
entgegen. 
Das Landratsamt Regensburg, 
Sachgebiet Abfallwirtschaft, arbei-
tet daran, weitere Sammelstellen 
einzurichten. Freiwillige Helfer und 
interessierte „Wertstoffhofpaten“ 
sind herzlich willkommen. Fragen 
rund um die Laptop- und Brillen-
sammlung oder aber auch zur Ent-
sorgung von Abfällen und Wert-
stoffen, nimmt gerne Karin Dächert, 
Telefon 0941 4009-404 oder unter
abfallwirtschaft@lra-regensburg. 
de entgegen. 

Wertstoffhof sammelt Laptops und Brillen

Die Corona-Test-Station im 
künftigen PettenDorfladen 
(ehemaliger Supermarkt, Schloß-
str. 17, 93186 Pettendorf) ist ab 
29. Mai 2021 zusätzlich auch 
samstags geöffnet.

Es wird dann zu folgenden Zeiten 
getestet:
Dienstags, 14:00 – 17:00 Uhr 
Samstags, 9:00 – 12:00 Uhr

Eine Anmeldung ist vorher nicht 
erforderlich. Es muss lediglich 
ein Datenblatt ausgefüllt werden. 
Nach dem Test erhält man in-
nerhalb  von 15 Minuten das 
Ergebnis - direkt, per Telefon 
oder SMS.

Gemeinde Pettendorf

Corona-Test: 
Jetzt auch 
samstags
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Der Gemeinderat Pettendorf hat mit Beschluss vom 08.04.2020 folgende 
Haushaltssatzung erlassen, die hiermit amtlich bekannt gemacht wird. 

Die Haushaltssatzung wurde dem Landratsamt Regensburg zur rechts-
aufsichtlichen Genehmigung nach Art. 71 Abs. 2 Satz 1 GO vorgelegt. 

Genehmigungspflichtige Teile sind aufgrund einer geplanten Kreditauf-
nahme in Höhe von 3.700.000 € enthalten. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen 
während des ganzen Jahres im Rathaus Pettendorf, Zimmer RH O 02, 
innerhalb der Geschäftsstunden zur Einsicht bereitliegt. Die Haus-
haltssatzung mit ihren Anlagen wird bis zur amtlichen Bekanntmachung 
einer Haushaltssatzung öffentlich zugänglich gemacht (Art. 65 Abs. 3 
Satz 3 GO, § 4 Bekanntmachungsverordnung).

Haushaltssatzung
für das Haushaltsjahr 2021
der Gemeinde Pettendorf

Landkreis Regensburg

Auf Grund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die Gemeinde 
folgende Haushaltssatzung:

 § 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021 wird 
hiermit festgesetzt; er schließt

im Verwaltungshaushalt  
in den Einnahmen und Ausgaben mit 6.146.138 €

im Vermögenshaushalt   
in den Einnahmen und Ausgaben mit  8.334.870 €
ab. 

  § 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen wird auf 3.700.000 € festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden auf 0 € 
festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden 
wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer A
 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe   310 v.H.

2. Grundsteuer B
 für die Grundstücke    310 v.H.

3. Gewerbesteuer                    310 v.H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 1.024.356 € festgesetzt.

§ 6
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2021 in Kraft.

Pettendorf, 08.04.2020  

gez. 
Eduard Obermeier
Erster Bürgermeister

Amtliche
Bekanntmachung

Der beschließende Bauausschuss 
behandelte in o.g. Sitzung folgende 
Anträge und erteilte folgenden Vor-
haben sein gemeindliches Einver-
nehmen:

- Neubau eines landwirtschaft-
lichen Garagen- und Lagergebäudes 
auf Fl.Nr. 908/2, Gemarkung Pet-
tendorf (Marienstraße, Adlersberg)

- Ausbau eines Dachraumes des 
landwirtschaftlichen Nebengebäu-
des als Ferienwohnung auf Fl.Nr. 
908/2, Gemarkung Pettendorf (Ma-
rienstraße, Adlersberg)

- Neubau eines Zweifamilien-
hauses mit Carport auf Fl.Nr. 377, 
Gemarkung Pettendorf (Rüdiger-
straße, Eibrunn)

- An- und Umbau an ein beste-
hendes Einfamilienhaus auf Fl.Nr. 
1046/3, Gemarkung Pettendorf 
(Blumenstraße, Reifenthal)

- Errichtung von 2 Gauben mit 
Abbruch der Bestandsgauben auf 
Fl.Nr. 22/3, Gemarkung Kneiting 
(Keltenstraße, Kneiting)

- Antrag auf Erteilung der Er-
laubnis nach Art. 6 Abs. 1 in Verbin-
dung mit Art. 15 Bayer. Denkmal-
schutzgesetz (DSchG): Statische 
Sicherung der Kirchhofmauer auf 
Fl.Nr. 55, Gemarkung Pettendorf 
(Margarethenstraße, Pettendorf)

- Pultdachanbau an bestehende 
Scheune auf Fl.Nr. 33/1, Gemar-
kung Kneiting (Kapellenplatz, 
Kneiting)

- Antrag auf isolierte Befreiung: 
Aufbau eines Satteldaches auf eine 
bestehende Garage auf Fl.Nr. 48/39, 
Gemarkung Pettendorf, Parz. 17 im 
BG "Auf der Setz" (Friedrichstraße, 
Pettendorf)

- Antrag auf Nutzungsände-
rungen: Mietwohnung im KG wird 
Ergotherapiepraxis und bestehende 
Ergotherapiepraxis im EG wird 
wieder Mietwohnung auf Fl.Nr. 
28/6, Gemarkung Pettendorf, Parz. 
63 im Bebauungsplan "Am Wein-
gert" (Am Weingert, Pettendorf)

- Neubau eines Einfamilien-
hauses in Holzbauweise auf Fl.Nr. 
66/3, Gemarkung Kneiting, Parzelle 
1 im Bebauungsplan "Kneiting-
Nord" - 4. Änderung (Alte Straße, 
Kneiting)

- Neubau eines Einfamilienhau-
ses mit Doppelgarage auf Fl.Nr. 
66/6, Gemarkung Kneiting, Parzelle 
3 im Bebauungsplan "Kneiting-
Nord" - 4. Änderung (Alte Straße, 
Kneiting)

- Anbau einer Terrassenüberda-
chung auf Fl.Nr. 94/24, Gemarkung 
Pettendorf, Parzelle 11 im Bebau-
ungsplan "Pettendorf-Südwest" 
(Pfarrer-Groden-Straße, Petten-
dorf)

Das gemeindliche Einvernehmen 
nicht erteilt wurde dem Antrag:

-  Abbruch eines bestehenden 
Gebäudes und Neubau von 4 Woh-
nungen mit Carportanlage auf Fl.Nr. 
232/7, Gemarkung Pettendorf 
(Hauptstraße, Pettendorf)

Hinweise:
Seit geraumer Zeit werden aus 
datenschutzrechtlichen Gründen 
die Ladung zur Sitzung und die Ver-
öffentlichungen in anonymisierter 
Form erstellt, das heißt, es dürfen 
keine Namen von Bauherren mehr 
genannt werden. Wir bitten um Ihr 
Verständnis. Die Wiedergabe der 
Beschlüsse erfolgt nur in verkürzter 
Form. Detaillierte Informationen zu 
den Sachverhalten und Diskussio-
nen, die den Entscheidungen des 
Bauausschusses zu Grunde lagen, 
erhalten Sie im Ratsinformations-
system der Gemeinde Pettendorf, 
welches auf der Homepage www. 
pettendorf.de zu finden ist.

Die Bauwerber werden außerdem 
darauf hingewiesen, dass die voll-
ständigen Bauantragsunterlagen 
mindestens 2 Wochen vor der je-
weiligen Sitzung des Bauausschus-
ses einzureichen sind. Verspätet ein-
gegangene Bauanträge können so-
mit erst in der darauffolgenden 
Sitzung behandelt werden. Wir 
bitten diesbezüglich um Beachtung.

Die nächsten Sitzungen des Bau-
ausschusses finden, unter der Vo-
raussetzung, dass mindestens ein 
Antrag vorliegt, an folgenden Daten 
statt:

Donnerstag, 17.06.2021
Donnerstag, 15.07.2021

Christian Putz
Bauamt

Beschlüsse des 
Bauausschusses 

vom 15. April 2021

www.pettendorf.de



Die Bauarbeiten am neuen Ärzte-
haus in Pettendorf schreiten rasch 
voran, so dass in den nächsten 
Sommermonaten der Ausbau abge-
schlossen werden kann. Für die 
Nutzung des Erdgeschosses ist die 
Hausarztpraxis Pettendorf, die vom 
kompetenten und engagierten Ärz-
teteam Dr. Andreas Hochreiter und 
Dr. Johannes Schmid betrieben wird, 
vorgesehen.  
Für Ende 2021 ist der Umzug der 

Hausarztpraxis Pettendorf in das 
neue Ärztehaus Pettendorf geplant. 
Um eine wichtige Formalie zur erle-
digen, fand am 19. Mai 2021 die ge-
genseitige Unterzeichnung des 
Mietvertrages für die Praxisräume 
statt. Die Gemeinde Pettendorf freut 
sich, mit Hilfe der beiden jungen Ärz-
te das medizinische Angebot in den 
modernen Praxisräumen des Ärzte-
hauses für viele Jahre sicherzustel-
len.  
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Die 

Seite für

Senioren

Servicestelle 
für Senioren und Behinderte
 im Landratsamt Regensburg

Altmühlstr. 3
93059 Regensburg

Kontakt:
Petra Haselbeck          0941/4009-715
(Seniorenbeauftragte)         

Martin Tischler             09493/902434
(Behindertenbeauftragter des Landkreises)

Petra Haselbeck          0941/4009-711
Stefan Steinkirchner    0941/4009-712
(Senioren und Inklusion)

Astrid Dechant            0941/4009-648
Corina Eisner              0941/4009-708
Birgit Meisinger           0941/4009-198
(Pflegeversicherung,Wohnraumanpassung, 
Hilfsmittel, sonst. Betreuungsdienstleist.) 

Marion Thätter            0941/4009-268
(Inklusionsberaterin)

Astrid Dechant            0941/4009-648
(Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung)

? Nachbarschaftshilfe, Senioren-
besuchsdienst, Pflegeberatung
Sie erreichen die Nachbarschaftshilfe 
des Seniorenforums sowie den Senio-
renbesuchsdienst telefonisch am Mon-
tag, Mittwoch und Freitag, jeweils von 
16 bis 18 Uhr, unter der Telefonnummer 
(0151) 4611 5666 (Koordinatorin Ger-
linde Fischer), darüber hinaus auch 
jederzeit unter (09404) 5204 (Johanna 
Schönleber) und (0941) 84 865 (Bern-
hard Czinczoll).
Die Nachbarschaftshilfe versucht, 
einen Hilfebedarf kurzfristig zu über-
brücken, z.B. in folgenden Bereichen:
-  Hilfe rund um Haus und Garten
-  Kleinere Verrichtungen im Haushalt
- Hilfe beim Schriftverkehr und bei    
    Behördengängen
-   Besorgungen (Lebensmittel, Post...)
-  Fahrdienste (z.B. Gottesdiensten...)
-   Hilfe am PC
-  Hilfe bei einer kurzfristigen Lücke in 
   der Kinderbetreuung.
Pflegeberatung kann über Gerold Meyer 

(09409) 862515 angefordert werden.

Neues Ärztehaus: Umzug ist zum
 Ende des Jahres geplant 

von links: Dr. Johannes Schmid, Dr. Andreas Hochreiter und 
Bürgermeister Eduard Obermeier auf der Baustelle (Foto: Martin Antretter)

Der Juni bringt üppige Blütenfülle
Der Mai war verhältnismäßig kühl 
und mit ausreichend Niederschlä-
gen gesegnet. Im Ziergarten ist der 
Juni geprägt von seiner üppigen 
Blütenfülle. Stauden, Kräuter und 
Rosen erfüllen den Garten mit Far-
be und Duft. Gräser und Funkien 
entwickeln sich in diesem Monat zu 
ihrer vollen Pracht. Höher wachsen-
de Stauden (z.B. Rittersporn, As-
tern u.ä.) bedürfen oftmals einer 
Stütze, denn vor allem wenn es reg-
net besteht die Gefahr, dass Pflan-
zenteile abbrechen. Erste Stauden 
verblühen bereits, es sollte darauf 

geachtet werden z.B. Akeleien zu-
rückzuschneiden, wenn man die 
Ausbreitung über Samen vermei-
den möchte. Kommt es im Juni zu 
Hitzetagen reagiert der Zierrasen 
empfindlich. Ohne Wässerung 
neigt er zum Verbräunen. Bei Re-
gen reguliert sich das wieder. Im 
Zuge des Klimawandels, mit künftig 
zu erwartenden, trockenen, heißen 
Sommern sollte jedoch grundsätz-
lich die Überlegung erfolgen, ob ein 
reiner Zierrasen überhaupt noch 
zeitgemäß ist...Kreisverband Rgbg.



TOP 1: PettenDorfladen:

Wie Gaby Vetter-Löffert aus dem 
Arbeitskreis „Dorfladen“ mitteilen 
kann, wird der 1. Juli als Eröff-
nungstag anvisiert. Claudia Bäum-
ler berichtet, dass die Jugend in den 
Pfingstferien ein Workshop-Ange-
bot mit einem Künstler macht, um 
im Außenbereich bei der Garage des 
Dorfladens Graffiti zu gestalten. 

 TOP 2:  Mitfahrbankerl

Zunächst hatten Bündnis90/ Die 
Grünen als Beitrag zu Nahver-
kehrsangebot und Umweltschutz im 
Gemeinderat einen Antrag für ein 
„Mitfahrbankerl“- Projekt für Pet-
tendorf gestellt, woraufhin das Um-
weltforum dies als neues Thema auf-
nahm. Von Gaby Vetter-Löffert wer-
den ein paar Beispiele aus oberbay-
rischen Orten und aus Poppenricht 
bei Amberg gezeigt, wie man über 
Mitfahrbankerl eine neue Art der 
Mobilität auf dem Land aufbauen 
kann. Bänke und Schilder definie-
ren Haltepunkte, an denen Wartende 
nicht vom Bus, sondern von Auto 
fahrenden Mitbürgern mitgenom-
men werden können. Dabei soll es 
überwiegend darum gehen, dass
-  zwischen unseren Ortsteilen die 
Menschen, die nicht mit dem eige-
nen Auto fahren wollen/können, 
mitgenommen werden, dass
- die Hemmschwelle für beide Sei-
ten möglichst gering wird, und
- das Ganze auch Kommunikations-
charakter zwischen Wartenden, 
Fahrern und Mitfahrern hat.
In der Diskussion werden die Not-
wendigkeit eines Konkurrenzange-
botes zu den bestehenden Mobili-
tätsmitteln angesprochen sowie die 
Sicherheitsaspekte. Ein für unsere 
Ortsteile passendes Konzept soll 
erarbeitet werden. Dazu müsse man 
aber zunächst die Corona-Pandemie 
im Griff haben und dann eine groß 
angelegte Informationskampagne 
starten. Gaby Vetter-Löffert würde 
unter allgemeiner Zustimmung ei-
nen Start mit einem Workshop für 
das Umsetzungskonzept im Herbst 
in Angriff nehmen.   

TOP 3:  Aufwertung des Fried-
hofes

Die ersten Pflanzen sollen am 12. 
Mai geliefert werden und dann zeit-
nah mit einer kleinen Gruppe aus 
dem Arbeitskreis gesetzt werden. 
Zunächst werden der Zaun um die 
Aussegnungshalle und das Gras hin-

ter der Halle mit 25 Pflanzen ver-
schönert. Daniela Männel koordi-
niert Termine und die Ausführung.

TOP 4:  Rama Dama – wir kehren 
vor unserer Tür 

Die Müllsammlung durch engagier-
te Bürger in kleinen Gruppen läuft. 
Die Edelweißschützen und die 
Feuerwehr Kneiting hatten gemel-
det, wieder ihre üblichen Strecken 
zu übernehmen. Auch viele aus dem 
„Jugendtreff Pettendorf“ nehmen 
teil. Fotos der Aktion von den Ju-
gendlichen hat Claudia Bäumler 
gesammelt und Einkaufsgutscheine 
für den PettenDorfladen hat ihnen 
der Bürgermeister bereits zugesagt. 

TOP  5:  Mountainbike-Trails

Auf unser Schreiben an die Land-
rätin, um das Engagement von unse-
rer Seite deutlich zu machen, wurde 
uns vom Landratsamt gemeldet, 
dass wir bei anvisierten Aktivitäten 
„Runder Tisch Mountainbiker“ in-
formiert werden. Zu Sperrungen 
von Wegen zwischen Ebenwies und 
Pielenhofen ist es bereits durch ver-
ärgerte Eigentümer gekommen. 
Kontrovers wird die Frage disku-
tiert, ob das Umweltforum hier 
Fremdinteressen bedient. Heraus-
gestellt wird von Rainer Brunner, 
dass wir zunächst die Seite des „Na-
turschutzes“ im Auge behalten müss-
ten, was vor allem das Natur-
schutzgebiet Greifenberg angeht. 
Benedikt Mühle und Evi Sturm beto-
nen, dass es auch darum geht, ein 
friedliches „Miteinander“ und 
Rücksichtnahme zwischen ver-
schiedenen Parteien zu erreichen. 
Bürgermeister Eduard Obermeier 
benennt dazu als klaren rechtlichen 
Rahmen den Vollzug des Baye-
rischen Naturschutzgesetzes; Teil 6 
„Erholung in der freien Natur“.  
Benedikt Mühle weist darauf hin, 
dass es trotzdem zur Vermeidung 
von weiterem Wildwuchs und Kon-
flikten eine positive Besucherlen-
kung für die Mountainbikefahrer 
brauche. Dafür wird der Arbeits-
kreis weiter am Ball bleiben.

TOP 6:  Sonstiges

Wanderkarte: Angebot abwarten
Termine: nächste Sitzung am 13. 
Juli um 19 Uhr entweder im „Frei-
en“ oder möglichst auf einer ande-
ren Online-Plattform, da während 
der Sitzung einige Teilnehmer  
Schwierigkeiten hatten

Evi Sturm
Vorsitzende Umweltforum
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Aus dem Umweltforum

Video-Konferenz vom 
12. Mai 2021

Termine
= Dienstag, 1. Juni 2021
 Sozialausschusssitzung
= Donnerstag, 10. Juni 2021
 19 Uhr Gemeinderatssitzung
= Donnerstag, 17. Juni 2021
 19 Uhr Bauausschusssitzung
= Dienstag, 29. Juni 2021
 Straßen- und Umweltausschusssitzung

Die Sitzungen von Gemeinderat und Ausschüssen   
sind öffentlich. Sie  finden im Saal der Gaststätte 
Mayerwirt in Pettendorf statt.

Rathaus geschlossen
Aufgrund des Brückentages 
bleibt das Rathaus am Freitag, 
dem 4. Juni 2021, geschlossen.

Wir bitten um Beachtung!
Ihre
Gemeinde Pettendorf

Mit einem Wettbewerb möchte der 
Landkreis Regensburg junge Men-
schen motivieren, ihre Heimat neu 
zu entdecken. Gefragt sind kurze 
Videos, in denen sie zum Beispiel 
ihren (Lieblings-)Ort im Landkreis 
Regensburg vorstellen. Bis zum 13. 
Juni können Kinder und Jugendli-
che bis 18 Jahre ihre Beiträge beim 
Kulturreferat des Landkreises ein-

reichen. Wer bei dem Wettbewerb 
mitmacht, hat die Chance, einen 
tollen Preis zu gewinnen, unter an-
derem einen Tag an der Seite eines 
professionellen Video-Producers 
oder einen Gutschein für Stand-Up-
Paddling auf der Naab. Infos und 
Teilnahmebedingungen unter 
www.landkreis-regensburg.de/ 
aktuelles

„Heimat-Erlebnis!“ - Landkreis
startet Videowettbewerb



Am Fronleichnamstag, Donnerstag, 
den 3. Juni, findet der Gottesdienst 
um 9.00 Uhr!!! in der Pettendorfer 
Kirche statt; und anschließend eine 
kurze Fronleichnamsandacht.
Um ca. 10.00 Uhr macht sich Herr 
Pfarrer Pabst mit einigen Minis-
t r an t en  und  Mus ike rn  de s  
Jugendblasorchesters auf den Weg 
durch Pettendorfs Straßen, um das 
Allerheiligste zu den Menschen zu 
tragen. 

Der Zug bewegt sich wie folgt: 
Von der Kirche aus geht es durch die 

Pfarrer-Kneissl-Straße, auf der 
Schloßstraße zurück, durch die 
Margarethenstraße hinunter und 
über den Fußweg in die Siedlung 
„Am Sand“. Dann die Pfarrer-
Groden-Straße nach rechts und zu-
rück bis zum Ende. Weiter geht es 
durch den Sühnekreuzweg, die 
Hauptstraße nach rechts bis zum  
Bettoweg (Treppe) , die Wittelsba-
cherstraße hoch, Am Weingert 
rechts bis zur Treppe. Weiter durch 
die Friedrichstraße und von dort bis 
zur Feuerwehr.
Von dort bringen Pfarrer und Minis-
tranten das Allerheiligste zurück in 
die Kirche.
Für das „Fronleichnamsfeeling“ 
gibt es ab 11.00 Uhr bei der Feuer-
wehr „Bratwurstsemmeln to go“. 
Es wäre schön, wenn entlang des 
Weges, den das Allerheiligste getra-
gen wird, die Häuser und Gärten 
geschmückt würden.  Bitte achten 
Sie selbst darauf, den nötigen Ab-
stand einzuhalten und größere Men-
schengruppen zu vermeiden.

Bernadette Mitko

Aktuell 19Pettendorf aktuell 

Pfarrgemeinde

Der Fronleichnamszug
 einmal anders

Eines der völlig zerstörten Unfallfahrzeuge

Abschied von 
Ingeborg Hofmann

Der Schützenverein Edelweiß Pet-
tendorf musste Abschied nehmen 
von seinem langjährigen Mitglied 
Ingeborg Hofmann. 
Ingeborg war seit dem Gründungs-
jahr 1963 Mitglied der Edelweiß-
schützen und bei der Fahnenweihe 
1968 übernahm sie mit Stolz die 
Aufgabe der Fahnenbraut.
Mit ihrem Kurt stellte sie 1973 und 
1988 das Ballpaar beim beliebten 
Pettendorfer Schützenball. 
Im Jahr 2000 wurde sie für ihre Ver-
dienste um den Verein mit dem gro-
ßen Protektorzeichen in Gold des 
Bayerischen Sportschützenbundes 
geehrt.
Das Schießen zählte nicht zu ihren 
Stärken, dafür aber das gesellschaft-
liche Miteinander bei unseren vie-
len Festen und Ausflügen. 
Sie war beliebt bei Alt und Jung und 
hat immer gern mit uns zusammen 
gefeiert. 
Schützenschwester Ingeborg Hof-
mann hinterlässt eine große Lücke 
in unserem Verein. Sie wird in 
unseren Herzen einen Ehrenplatz 
einnehmen. 

Unser Mitgefühl gilt ihrem Ehe-
mann Kurt und der ganzen Familie.
Liebe Ingeborg, wir danken Dir für 
die vielen schönen Stunden, die wir 
mit Dir verbringen durften.
Ruhe in Frieden, Du treue Schüt-
zenschwester!

Heike Schönsteiner
 im Namen der 

Edelweißschützen 

Edelweiß Pettendorf



Die Johanniter-Kinderkrippe „Nest-
häkchen" hat eine Spende von ins-
gesamt 500 Euro von der Creativity 
Service GmbH erhalten. 
Zur Spendenübergabe ist Michael 
Wolf, stellvertretender Geschäfts-
führer der Creativity Service GmbH 
und Vater eines Krippenkindes, zu 
den „Nesthäkchen" nach Pettendorf 
gekommen. Für die Johanniter ha-
ben Regionalvorstand Martin Stein-
kirchner und Einrichtungsleitung 
Dilan Bekler die Spende entgegen-
genommen. Martin Steinkirchner 
bedankte sich bei der Creativity 

Service GmbH für die Zuwendung. 
„Das Geld werden wir unter den 
beiden Krippengruppen aufteilen 
und gemeinsam mit den Kindern 
Ideen sammeln und abstimmen, was 
wir davon kaufen", so Dilan Bekler 
bei der Spendenübergabe. 
Die Johanniter-Kinderkrippe „Nest-
häkchen" in Pettendorf ist eine 
zweigruppige Einrichtung. Hier fin-
den insgesamt 24 Kinder ab einem 
halben Jahr bis sie in den Kindergar-
ten übertreten Platz, um zu spielen 
und zu lernen. Mehr Informationen 
gibt es bei Dilan Bekler. Johanniter
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Kinderkrippe „Nesthäkchen“

Spende für Nesthäkchen

Die Kinder der Johanniter-Kinder-
krippe „Nesthäkchen" beteiligten 
sich an einer Aktion des SSV Jahn 
Regensburg. Sie haben ein Stück 
Rasen aus dem Jahnstadion gekauft 
und setzen sich damit für den Erhalt 
der Jahnschmiede ein. 
Um dem eigenen Nachwuchs zu 
helfen, hat der SSV Jahn Regens-
burg im Rahmen einer Auktion Ra-
senstücke aus dem Jahnstadion an 
seine Fans verkauft. Die Pettendor-
fer Kinderkrippe sicherte sich ein 
Stück. Der Rasen ist aktuell zusam-
men mit dem Echtheitszertifikat im 
Eingangsbereich der Krippe zu be-
staunen, bevor ihn die Kinder in ei-
nigen Wochen in den Krippengarten 
einpflanzen werden. Somit haben 
die Kinder immer ein gewisses 
„Stadionfeeling" im Garten der Kin-
derkrippe. 
Passend zum Thema „SSV Jahn" 
durften sich die Kleinen Videos vom 

Stadionbau und Fotos der „Jahnelf" 
anschauen. Anschließend brachte 
jedes Kind seine eigenen Gedanken 
und Erfahrungen mit ein. Dabei 
durfte „Jahni", das Maskottchen des 
SSV, natürlich nicht fehlen. Das 
Team brachte ihn in Kleinformat 
mit und er „begrüßte" anfangs die 
Kinder. Außerdem nahmen die 
Krippenkinder und Betreuungskräf-
te einige Fanartikel mit, worunter 
auch ein „echter" Jahnschal präsen-
tiert wurde. Alle Beteiligten waren 
sehr begeistert und können es kaum 
erwarten, mit dem Fußballprojekt 
der Kinderkrippe, in Kooperation 
mit dem örtlichen FC Pielenhofen-
Adlersberg, in den kommenden 
Wochen zu starten. 
Weitere Informationen zur Johan-
niter-Kinderkrippe „Nesthäkchen" 
in Pettendorf gibt es bei Einrich-
tungsleitung Dilan Bekler unter 
(09409) 862309. 

Kinder spielen jetzt 
auf Bundesliga-Rasen 

! Klimaservice
! Autoglaserei
! Neu- u. Gebrauchtwagen
! Unfallinstandsetzung
! Mietwagen
! TÜV/AU-Abnahme
! Fehlerdiagnose
! Autoelektrik
! Finanzierung-Leasing

BOSCH

Kraftfahrzeug-

Ausrüstung

Pettendorf - Schlossstraße 28 - Tel. 09409/ 869445 - Mail: info@jura-automobile.de - Internet: www.juraautomobile.de

Ohne Wartung läuft nichts!

Jetzt zum Klima-Check!
Auch Ihre Autoklimaanlage muss regelmäßig 
gewartet werden, damit sie ihre Funktion über 
lange Zeit voll erfüllen kann. Frühjahr und 
Sommer sind der beste Zeitpunkt dafür. 
Profitieren Sie von unseren günstigen 
Saison-Preisen!

Wartungs-Grundpaket
Gerne überprüfen wir für Sie
> den Füllstand des Kältemittels
> die Dichtigkeit des Systems
> die Austrittstemperatur im
    Fahrzeuginnenraum
> die Keilriemenspannung des 
    Kompressor-Antriebs
> den äußeren Zustand der 
    Hauptkomponenten

Komplett

für nur 

89 �
(zzgl. Verbrauchsmaterial)

Wir machen, dass es fährt.
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Wie vor kurzem berichtet, wurden 
dem Kindergarten St. Margareta im 
Garten des Pfarrhauses Flächen für 
Hochbeete zur Verfügung gestellt. 
Eine normale Gartenaktion, wie sie 
bis 2019 ein bis zwei Mal im Jahr 
von den Kindergarteneltern durch-
geführt wurde, war im April corona-
bedingt leider noch nicht erlaubt. Da 
es jedoch gerade in der momentanen 
Zeit besonders wichtig ist, den Kin-
dern Spielen und Projekte an der fri-
schen Luft zu ermöglichen, wurde 
Ende April vom Elternbeirat das Be-
füllen der Hochbeete organisiert – 
im Schichtbetrieb, mit Maske und 
Abstand. Erfreulicherweise fanden 
sich trotz des kurzfristigen Aufrufs 
und der Hygieneregeln sofort El-
tern, die motiviert ihre Hilfe anbo-
ten. So wurden Äste, Kompost und 
Erde gespendet und von den hilfsbe-
reiten Eltern nach abgestimmtem 
Zeitplan auch gleich direkt mit An-
hängern in den Kindergarten-Gar-
ten gefahren und entladen. Auch 
wenn eine gemeinsame Brotzeit 
oder gemütliches Beisammensein 
leider nicht möglich waren, tat dies 
der guten Laune keinen Abbruch 

und so waren die Hochbeete bei 
strahlendem Sonnenschein bereits 
am frühen Nachmittag fertig befüllt. 
Ein herzliches Dankeschön an alle 
helfenden Hände! Bereits in der 

Folgewoche wurden die Beete von 
den Kindern mit Kapuzinerkresse, 
Kohlrabi und Co. bepflanzt – die et-
was aufwändigere Organisation hat 
sich also schon ausgezahlt!

Inzwischen befindet sich bereits die 
nächste Aktion in Planung, denn wie 
viele wissen, sind Teilbereiche des 
Kindergarten-Gartens so intensiv 
abgespielt, dass sie nach einer In-
spektion leider kurzfristig gesperrt 
werden mussten. Um auch hier un-
seren Kindern möglichst schnell 
wieder Zugang zu allen Flächen und 
Spielmöglichkeiten zu ermögli-
chen, fand ein Treffen mit Herrn 
Obermeyer von der Kirchenverwal-
tung statt, der bereits vor einigen 
Jahren u.a. für die gelungene Neu-
gestaltung der Sandspielfläche ver-
antwortlich war. Zu unserem Tref-
fen hatte er bereits tatkräftig die Zu-
sammenarbeit mit Völkl Landhan-
del organisiert, über den die be-
nötigten Baustoffe, Sand, Kies und 
Erde bezogen und geliefert werden 
können. Herzlichen Dank für das 
Engagement! Wenn auch diesmal 
wieder genug motivierte Eltern mit 
Schaufel, Schubkarre, Maske und 
negativem Coronatest mit anpa-
cken, können sich unsere Kinder 
nach der Pfingst-Schließzeit wieder 
an ihrem ganzen Garten erfreuen. 
                            B. Rosenbusch

Trotz Abstand und Maske produktiv

 

Stefanie Neugebauer

Rechtsanwältin

Rechtsgebiete:
- Arbeitsrecht        - Strafrecht
- Arzthaftung-/Medizinrecht  - Verkehrsrecht
- Mietrecht  

Marienstraße 6 - 93186 Pettendorf-Adlersberg   

Telefon:  09404 / 3 00 30 37 - Termine nach Vereinbarung

Internet: www.rechtsanwältin-neugebauer.de

2
Wohnung mit 100 m ,

3 Zimmer, Küche, Bad, 
Hochparterre im Gut Tremmelhausen

zum 1. Juli zu vermieten.

2017 total saniert
Stellplatz und Gartennutzung 

900 � plus Nebenkosten

Kontakt: 0151/41864447

Kindergarten St. Margareta
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Johanniter-Kinderhort 

Die Kinder und das Team des Johan-
niter-Kinderhort Pettendorf freuen 
sich über das neue Weidentipi im 
Garten der Einrichtung. 
Nachdem das Wasserwirtschafts-
amt Regensburg dem Kinderhort 
kostenlos Weidenruten geliefert 
hatte, planten und bauten die Kinder 
in der Notbetreuung und das Team 
gemeinsam die großen Bögen aus 
Weidenruten. 
Nun hofft die Gruppe, dass die 

Pflanzen gut anwachsen und die 
Kinder bald mit dem Tipi spielen 
können. Einrichtungsleitung Regi-
ne Rusin weist außerdem darauf hin, 
dass es ab September für das kom-
mende Schuljahr noch einen freien 
Hortplatz gibt. 
Weitere Informationen über den 
Johanniter-Kinderhort Pettendorf 
gibt es bei Einrichtungsleitung Re-
gine Rusin unter (09409) 7774060. 

      Johanniter

Ein kleines Weiden-Tipi

Foto: Regine Rusin

Aus dem Schulleben 

In der ersten Maiwoche sammelten 
Schüler der AG Umwelt und ein 
paar Freiwillige, jeweils aus der 
Klasse 4a, rund um das Schulge-
lände fleißig und mit viel Enga-
gement Müll ein. 
Die Woche darauf wurde die Aktion 
noch durch ein paar Schüler der 3b 
unterstützt. 
Die Schüler waren sichtlich erfreut 

über die Tatsache, dass sich in un-
mittelbarer Nähe der Schule kaum 
Müll befand. Was wiederum zeigt, 
dass es die Schulfamilie sehr genau 
nimmt mit dem Anspruch Umwelts-
chule zu sein! 
Einzig auf dem Sportplatz fanden 
die Schüler etwas mehr Müll, vor al-
lem Glasflaschen. 
                      Michaela Schmidt

fds

Foto: Sabrina Zollner

RamaDama: Schüler
sammelten fleißig Müll



Seit Beginn dieser Legislaturperio-
de vor fast vier Jahren verspricht un-
sere Agrarministerin in Berlin mit 
viel Öffentlichkeitsarbeit ein Tier-
schutz-Label. Wir sollen zuverläs-
sig erkennen, wie gut es dem Tier, 
das wir essen, bis zu seiner Schlach-
tung geht. Das Tierwohllabel sollte 
der große Erfolg am Ende der Legis-
laturperiode werden. Allerdings, bis 
zur Wahl eines neuen Bundestages 
im kommenden September wird es 
kein verlässliches Tierschutz-Label 
geben, so wie es sich zwei Drittel 
der Verbraucher wünschen.
Das Bundeskabinett hat zwar Mitte 
Mai einen Gesetzesentwurf zu ei-
nem Tierschutzlabel beschlossen, 
das geplante Gesetz wir aber keine 
Mehrheit im Bundestag finden. 
Der Entwurf sah nämlich keine kla-
ren Kriterien für die Haltung, den 
Transport und die Schlachtung von 
Schweinen, Rindern und Geflügel 
vor, an die sich Landwirte, Fleisch-
verarbeitungsindustrie und Händler 
zu halten haben und – was noch 
schlimmer ist – die Kennzeichnung 
war nicht verpflichtend. Klöckners 
Verordnung sah vor, dass es den 
deutschen Lebensmittelproduzen-
ten freigestellt ist, das Niveau der 
Haltungsbedingungen von Tieren 
darzustellen.
Der Bundesrat bezweifelte bereits 
im März, dass „eine freiwillige 
Kennzeichnung nicht dem vorgege-
benen Staatsziel Tierschutz ent-
spricht“. Parlament und Bundesrat 
werden also dem Gesetz nicht zu-
stimmen. Der Entwurf bleibt also 
jetzt zwischen Bundeskabinett und 

Bundesrat hängen und wird viel-
leicht erst in der nächsten Legis-
laturperiode in richtiger Form ver-
abschiedet werden. Wieder sind vie-
le Jahre verloren. Seit sechs Jahren 
fordert der Bund-Naturschutz ein 
verpflichtendes Tierwohlkennzei-
chen, das auf klaren Kriterien be-
ruht. Selbst der Deutsche Bauern-
verband hatte erklärt, eine freiwil-
lige Kennzeichnung müsse „pers-
pektivisch durch eine verpflichten-
de Haltungs- und Herkunftskenn-
zeichnung ergänzt werden“. „Maß-
geblich für den Markterfolg jegli-
cher Label, Programme oder Kenn-
zeichnungsregelungen ist die Ein-
beziehung insbesondere des 
Fleischwarensegments, aber auch 
des Großverbraucher- und Außer-
Haus-Bereichs“, befand die Agrar-
lobby. „Für die Einbindung dieser 

Bereiche ist eine verpflichtende 
staatliche Kennzeichnung der Hal-
tungsform erforderlich.“
Ohne Kennzeichnungspflicht läge 
der Vorteil bei ausländischen Produ-
zenten, die unter schlechteren Hal-
tungsbedingungen Fleisch herstel-
len als es in Deutschland erlaubt ist, 
und die es dem Verbraucher dann 
nicht einmal kenntlich machen 
müssten.
Einige Marktketten haben bereits 
ein selbstentwickeltes Tierwohl-La-
bel, allerdings ohne konkrete Aus-
sage und dadurch praktisch wertlos. 
Nach einer Erläuterung des Nord-
deutschen Rundfunk gibt es bei die-
sen selbstgemachten Labels vier 
Stufen, von Stallhaltung (Stufe 1) 
bis Premium (Stufe 4). Die Ver-
braucherzentrale Bundesverband 
findet diese Kennzeichnung verwir-

rend: "Es ist für Verbraucher 
schwierig, das System zu verstehen. 
Bei Eiern sei 0 das Beste, bei Fleisch 
dagegen die Stufe 4.“
Das Wichtigste käme zudem im zur-
zeit geplanten Tierschutz-Label der 
Landwirtschaftsministerin gar nicht 
vor: Wie viel Antibiotika haben die 
Tiere bekommen? Wer gelegentlich 
in Mastbetrieben ist, der weiß: Je 
mehr Antibiotika in so einem Stall 
verfüttert werden, desto schlechter 
geht es dort den Tieren. Man kann 
diesen Satz auch umdrehen, um ihn 
besser zu verstehen. Je schlimmer 
es den Tieren geht, desto mehr Anti-
biotika sind nötig, damit die Tiere 
bis zum Schlachthof durchhalten. 
Dabei haben wir bereits eine zuver-
lässige Kennzeichnung des Tier-
wohls: Das grüne Blatt des EU-Bio-
Siegels steht seit 2012 auf allen Bio-
Lebensmitteln, die in der EU ge-
handelt werden, auch auf Fleisch 
und Wurst. In den EU-Vorschriften 
für den ökologischen Landbau gibt 
es strenge Kriterien zum Thema 
Tierschutz. Sie umfassen die Her-
kunft der Tiere, die verwendeten 
Futtermittel, die Krankheitsvorsor-
ge und die tierärztliche Behandlung, 
sowie Vorschriften zur Reinigung 
der Ställe. 
Übrigens, seit Anfang März 2020 
findet an jedem Dienstag von 14:30 
bis 16:30 Uhr beim ehemaligen 
Edeka der Dorfmarkt statt – eine 
Initiative von Pettendorfer Bürgern. 
Am Stand Wurst- und Fleischwaren 
erhalten Sie Bio-Lebensmittel mit 
sicherem Tierwohl.
                           Rainer Brunner  
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Tierwohl: Aufgeschoben ist nicht aufgehoben

Dass es auch anders geht, zeigt ein Bio-Hof mit seinen Schweinen 
in der Nähe von Pettendorf.

Bund Naturschutz

Leben auf der Terrasse – Mabo Sonnenschutz
Markisen · Jalousien · Wintergarten-Beschattungen · Terrassendächer

Tel. 09401   96020 · Fax 960222 · www.mabo-markisen.de · kontakt@mabo-markisen.de

Hartinger Weg 12 · 93083 Obertraubling 

Gewerbegebiet Nord 



DESIGN 
IM EINKLANG 
MIT NATUR 
UND PREIS.

Küchen made in Germany -             .
Ausgezeichnetes, internationales Design.
Nachhaltig produziert. Und das zu einem 
überraschend angenehmen Preis. Besuchen 
Sie uns und lassen Sie sich inspirieren, 
was man aus Küche alles machen kann.

über 

40 Jahre

Öffnungszeiten: 
Montag und Donnerstag geschlossen
Di., Mi., Fr. 9.30 - 12.00 Uhr 
und 14.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 12.00 Uhr und nach Vereinbarung

HOLZGARTENSTRASSE 13 
93059 REGENSBURG

Tel: 0941 / 4 13 33 - Fax 0941 / 4 25 24
info@der-kuechenspezialist-biederer.de
www.der-kuechenspezialist-biederer.de

Geschäftsführer: 
Dagmar Biederer, Johannes Fottner

                                     Ihr Werbeauftritt ist unsere Aufgabe!

                                    Wir gestalten Ihre Anzeigen und 

                                                                   
  Firmenpräsentationen.Das Monatsmagazin für Pettendorf

Wo Nachrichten
zuhause sind!

Und so erreichen Sie uns:
Telefon (09409) 1461 - E-Mail: ctkreissl@r-kom.net
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